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l 0. 79. Sonnabends den 7. Juli 1827. 


An die Se itungsleser. 


Le f 


gen, 


Diejenigen, welche nan dem bereits begonnenen dritten Quartal dieſer Zeitung noch 

nehmen wuͤnſchen, werden hierdurch eingeladen, ſich noch binnen 14 Ta⸗ 
ge ach deren Verlauf die Pränumeration geſchloſſen wird, in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
‚Kon gefaͤlligſt einzufinden und daſelbſt gegen Erlegung Eines Rthlr. 7 Sgr. und 


— % 


Pf. (mit Inbegriff des gefegmäßigen Stempels) den Praͤnumerationsſchein für die 


NMeonate Juli, Auguſt und September in Empfang zu nehmen. Praͤnumeration auf 


eine Monate findet nicht ſtatt. 


Be g Breslau, den 5. Juli. 

Gig Frangöfge Geſandte am ruſſiſchen Hofe, 
mend, Ferron ays, iſt von Petersburg kom⸗ 
N ir durch nach Dresden abgegangen. 


P üiß e 
vom 3. Juli. — Se. Majeftät der 
en den Kaumergerichtd + effor Dr. 
zum Regierungsrath zu ernennen, 
se Sfallfige Patent für denfelben Aller: 
e Ir vollziehen gernhet. Auch 
mie der unde t die, von der hieſigen Akade⸗ 
taatsminf ſchaften getroffenen Wahlen des 
renmit iſters, Freiherrn v. Stein zu ihrem 
18 gliede, des Regierungsraths und Pro⸗ 
in der bia Aumer zum ordentlichen Mitgliede 
rig oriſch⸗philologiſchen Klaſſe, und des 
en außerordentlichen Mitgliedes Profeſ⸗ 


2 e * Wee ne 8185 
phyſikaliſchen Klaſſe allergnaͤdi 
Rätigen geruhet. ehe erg 


Stettin, vom 28. Juni. — Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz traf bei Fortſetzung ſeiner 
Inſpectionsreiſe am ıgten d., Vormittags, auf 
dem Exercierplatze bei Greifswald, und um 
3 Uhr Nachmittags in Stralſund ein, gab große 
Tafel und beſichtigte die Truppen. Am zoften 
machte derſelbe dem Fuͤrſten zu Puttbus einen 
Beſuch, beſah, in deſſen Begleitung, die merk⸗ 
wuͤrdigſten Punkte der Inſel Ruͤgen, und kehrte 
Abends ſpaͤt nach Stralſund zuruͤck. Auf der 
Weiterreiſe über Greifswald und Wolgaſt paſ⸗ 
ſirte Se. . Hoheit am arſten Nachmittags 
die Peener Faͤhre, fuhr zu Lande laͤngs des 
Strandes bis zum Dorfe Coſerow, und beſtieg 
nun das daſelbſt ſtationirte, mit dem Lootfen⸗ 
Commandeur und ſechs See⸗Lootſen bemannte 
Lootſenboot, in welchem ſich auch der, der Ge⸗ 
gend kundige Prediger Meinhold befand, um 
Sr. Koͤnigl. Hoheit das unter dem Waſſer lie⸗ 
gut unter dem Namen Vineta bekannte, 
teinriff zu zeigen. Bei dem ſchoͤnen Wetter zog 


— 
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S. K. H. bie Waſſerfahrt der kanbfahrt bor, und des vierten Artikels“) des Geſetzes vom 17. Mid 
ging mit dem Loot ſenboote ganz na inemünde, | 1822 haben wir befohlen und befehlen wie folgt: 
two Hoͤchſtderſelbe Abends um 7 Uhr in erwuͤnſch⸗ 1) die Geſetze vom 31. Mär; 18 20 und vom 
tem Wohlſeyn eintraf, und ein Souper gab. 26. Juli 1821 find vom heutigen Tage ab wie⸗ 
Bei der Einfahrt in den Hafen nahm Se. Koͤnigl. der in Kraft getreten. 2) Unſer Miniſter Staats⸗ 
Hoheit den weſtlichen Molo in Augenſchein, fuhr | Sefretair des Innern iſt mit der Vollziehung der 
am zaſten Morgens, nachdem Höchfiverfelbe au gegenwärtigen Verfügung beauftragt. Gegeben 
vor ein Seebad genommen hatte, nach dem ſt⸗L in unſerm Schloſſe zu St. Cloud, den 24. Juni 
lichen Molo, und nach Beſichtigung deſſelben im Jahre des Heils 1827 und unſerer, Regie⸗ 
nach der Fähre von Oſtſwine, wo die Wagen rung im dritten. Carl. (Gegengezelchnet:) 
zur Weiterreiſe bereit ſtanden. Auf der Station Der Miniſter Staatsſekretair im Departement 
Dargeban; nahm Se. Königl, Hoheit einige des Innern „Corbiere. Der Miniſter Staats⸗ 
Fruͤchte an ſetzte demnaͤchſt die Reiſe über Wol⸗ Serketair im Departement der Finanzen, Präfke 
lin weiter fort, traf Abends in Greiffenberg ein | dent des Couſeils, Ih. de Villele. Der Sie⸗ 
und inſpicirte dort noch das ite Ulanen-Re⸗ gelbewahrer, Juſtizminiſter, de Peyronnet.“ 
giment. 2 — Mittelſt der zweiten (in 10 Artikeln und vom 
Miniſter des Innern unterzeichnet) wird ein Buͤ⸗ 
reau zu Paris errichtet und mit der vorlaͤufigen 
Pruͤfung aller Zeitungen und periodiſchen Blaͤt⸗ 
ter beauftragt. Das Buͤreau beſteht aus 6 Cen⸗ 
ſoren; jedes Journal und periodiſche Schrift ſoll 
vor dem Druck mit dem Viſa des Buͤreau's ver⸗ 
ſehen werden; der Director des Buͤreaus iſt Hr. 
von Lourdoneix, Chef der Abthellung für die 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften im Departement des 
Innern: das Viſa ertheilt Hr. Deliege, Secre⸗ 
tair. In den Departementen fr eine Bei 5 
eht un 


Deut ſchlan d. 

Der großherzogl. heſſiſche Landtag iſt nun ge⸗ 
ſchloͤſſen; beim Schluß beſſelben verlieh Se. 
fönigl. Hoheit der Großherzog dem geheimen 
Staatsrath Hofmann das Commandeurkreuz des 
Hausordens erſter Klaſſe, und dem geheimen 
Pa Knapp das Commandeurkreuz zweiter 

e 


affe. 
Am 13ten d. kamen auf vier Rheinſchiffen 7 
bis 800 deutſche Auswanderer, an Maͤnnern, 
Weibern und Kindern, in Utrecht auf der Fahrt 
rach Amſterdam an, wo fie ſich nach Amerika 
einzaſchiffen denken. a 

Am 20, Juni wurden vier junge, geſunde, 
mit der nöthigen wiſſenſchaftlichen Bildung aus⸗ 
8 in der Kloſterkirche zu Ditt⸗ 
furt, baierſchen Landgerichts Riedenburg im 
Regenkreiſe, unter großem Volkszulaufe in den 
Franziskanerorden feierlich eingekleidet. i 
Der Weinſtock ſteht nun auch in Rheinheſſen 
in ſeiner Bluͤthe und hat gegen das vorige Jahr 
um 10 Tage einen Vorſpruͤng im Wa hsthum, 
fd daß man bei sänger Witterung die befte 
Hoffnung des Gedeihen hat. 


92 Frankreich. 


Paris, vom 28. Juni. — Das Reſultat 
des Conſeils von Sonntag war die Cenſur. 
Der neueſte Moniteur enthalt hierüber vier } 
köntgliche Verfügungen. Die erſte lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Carl, von Gottes Gnaden, Kö⸗ 
nig von Frankreich und von Navarra; allen denen, 
die dieſes ſehen, unſern Bruß, In Anſehung 


fekten die Cenſoren. Die Eenfur ſelber ö 

ter einem Oberrathe von neun Mitgliedern, wel⸗ 
chem das Cenſur⸗Buͤreau alle Woche feinen Ber 
richt erſtattet; auch die Departements⸗Cenſoren 
berichten demſelben alle Monat ein Max. Wann, 
vermoͤge des Geſetzes eine Zeitung proviſoriſch 
abgeſchafft werden, oder eine Zeitung oder perio⸗ 
diſche. Schrift nach ertheiltem Urtheil v £ 
men eingehen foll, fo muß dabei das Auffichte- 


) Dieſer Artikel lautet: „Wenn in der Sir en⸗ 
zelt der Seſſionen der Kammern wichtige Umpdnde 
einteeten, wo urch die gegenwärtigen Vorſiches, 
Ba e 

7 u die (Eenfur:) Geſetze vom 31. 8 
1820 und vom 26, N10 unverzüglich in Kra 
treten, und zwar vermittelſt einer im Staatsrath 
genehmigten und von drei Miniſtern n 

Önigl. Verordnung. Diefe Anordnung h rt jedoch 

einen Monat nach Wieder Eröffnung der Sitzun⸗ 
gen der Kammern wieder auf in Kraft zu feyn, wo⸗ 
ſern ſie binnen 4 Friſt nicht in ein . 5 
wandelt worden Gleichfalls bort ſie an de de 
auf, an welchem eine Vero zu ng der 
Deputittenfammer erſcheint.“ Die Cenſur Ver 
ordnung vom Jahr 1824 war den 1 ften Auguß er⸗ 
ſchienen und as Wochen darauf wieder aufgede⸗ 
beu worden. 
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ai Unterſuchungs⸗büreau fein Gutachten und nahmen oder veraͤnderlichen Abgaben um C Mil. 
dic fin fer einen Bericht erſtatten. — Eine 
5 4 erdennt als Mitglieder des 
Bonatb, als Dräfidene ten: den Gfaatsrath 
bousifle zum Vice rzcen! den Marquis d'Her⸗ 
Sreteuit; den Sepräfidenten; den Grafen von 
Freniuly; Hrn. Den und Staatsrath de 
quille, Depntirten bier, Deputirten; Hrn. Ma⸗ 
vier; den Präſtden , den Sgatsrath Baron Cu- 
bofes, de Su Auen des Rechnungs, Gerichtd- 
de Broe, — Rp; den General⸗Advokate 
Mirgliedern des nete Verfügung ernennt zu 
erren devacher⸗ arifer Cenfur⸗Buͤreau's die 


tionen haben dagegen um 38,400,000 Fr. abge⸗ 
nommen. Dies ergiebt einen Ueberſchuß von 


25,509, 0 Fr. gedeckt, und der Staat behaͤlt 
einen Ueberſchuß von faſt 3,000,000% : 


Wir haben, äußert die heutige Etoile, bereits 
vor mehreren Tagen gemeldet, daß ein Vertrag 
zur Rettung der Griechen unterzeichnet werden 
ſollte. Seitdem hatten wir die berühmten Er⸗ 
eigniffe bei Athen zu bedauern. Mit Freuden 
— dürfen wir heute anzeigen, daß, in Gemaͤß⸗ 
Beauregard Kron-⸗Archiviſten: Coupret⸗de⸗ 
ehemali ' 1 gen, die gemeſſenſten Befe le von Sei⸗ 
genllnterpgäfefeen: Jeſtde ten Rußlands, Frankreichs und Eng⸗ 
lands, hinſichtlich der Vereinigung 
ihrer Flotten und Trennung der ſtrei⸗ 
tenden Partheyen, ertheilt worden 
ſind. — Dem Vernehmen nach iſt dieſe Con⸗ 
vention nach Paris durch Herrn Roth, Gefandts 
ſchafts ſecretair in London, uͤberbracht worden. 


Unter dem Vorſig S. K. H. des Dauphi 
a — die Ge ellſchaft. e der ar 
efaͤngni 3 eine Sitzung gehalten, worin 
der Bericht über die Nefultate ihrer bisherige 
Bemühungen abgeſtattet wurde. Obwohl dieſer 
Verein nur wenige Mittel beſitzt, ſo hat er doch 
durch den Eifer feiner Mitglieder ſchon verhaͤlt⸗ 

nißmaßig ſehr viel Gutes geſtiftet. 
Der Vicomte v. Caſtelbaſac, General⸗Zoll⸗Di⸗ 
‚weetor, hat in Folge der mit Mexiko abgeſchloſ⸗ 
„benen Declarationen, eine Inſtruction, dieſe 
en ber töverhältniſſe betreffend, bekannt gemacht, 
kantickunter andern die Schiffsabgaben von mexi⸗ 
ſchen Fl Fahrzeugen denen der nordamerikani⸗ 

Alle 9 ge gleich geſtellt werden. 
Fupette * nichts geholfen und General la 
au * nun mit 141 Stimmen (genau die 
nigſte erforderliche Zahl) aus 280 ge⸗ 


die Dividende des erſten Semeſters von 1827 
auf 30 Fr. fuͤr jede Actie beſtimmt. Außerdem 
beſteht die Reſerve für jede Actie in 4 Fr. 30 Ct. 
Die Dividende wird vom 2. Juli an gegen Vor⸗ 
legung der Originalactie bezahlt. 


Die Gräfin Ducayla befigt nahe bei Saints 
Duen ein Landhaus, welchem fie den be⸗ 
ſcheidenen Namen, Pavillon de Saint⸗Duen 
giebt; allein die Lage deſſelben iſt ſo reizend, 
die Gemächer find mit fo vielem Geſchmack und 
fo prachtvoll moͤblirt, daß eine Königin es nicht 
verſchmaͤhen wuͤrde, dieſes Landhaus oder die⸗ 
ſen Pavillon zu bewohnen, und man erinnert 
ſich, daß unter der vorigen Regierung Minifter 
und Perfonen vom erſten Range ſich bei der ſchoͤ⸗ 


S en; Hr. Tronchon hatte wieder 139. 
Lache ache des Willens bei den Waͤhlern 
Etoile fa dieſem Falle ſehr hervor. — Die 
bringe kein, Geſeh die Erwaͤhlung la Fayette's 
e Gefahr. 

vom Die giebt eine Berechnung, nach welcher 
verſchiede Ey bis jetzt, die Aus gaben für die 
47,826 nen Buͤreaux einiger Miniſterien um 
eilichren Fr, getwachfen find, (Dabei iR die 
Provinz eit mit 83 Millionen Fr.) In andern 
um 22,31) dagegen die Ausgaben in Summa 
ie 7,000 verringert, fo daß die Summe 
560,00 denen Ausgaben im Ganzen noch 25 Wil. 
etraͤgt. In derſelden Zeit find die Ein⸗ 


* 


2 hlt word 
ti 


melten. 


Herr Terneaur bat, nach dem Journal du 
Commerce, erklart, zur naͤchſten großen Ge⸗ 
werbs⸗Ausſtellung im Louvre feiner Seits nichts 
liefern zu wollen, weil er fürchte, daß ſelne Lei⸗ 
ſtungen von einigen Mitgliedern der Jury mehr 
nach den politiſchen Meinungen des Manufactu⸗ 
riſten, als nach ihrem innern Werth beurtheilt 
werden duͤrften. f 


900,000 Fr. gewachſen, die direkten Contribu⸗ 


28,500,000 Fr. Durch dieſen werden obige 


heit vorhergegangener Vereinbarun⸗ 


Das Generalconſeil der franzoͤſiſchen Bank hat 


nen und geiſtreichen Beſitzerin oft verſam⸗ 
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aufgl „Nachrichten aus Toulouſe vom sten 
dieſes Monats, heißt es, aß es daſelbſt 
noch beſtandig regne. Man meldet aus Avig⸗ 


non, die diesjährige Seiden⸗Erndte über-' 


treffe alle früher gehegte Hoffnungen. Im 
Ain⸗ Departement find die Hoffnungen der? cker⸗ 
leute durch die eingetretene ſchoͤne ‚ 
wieder belebt worden; ie Getreidep anzen er⸗ 
beben ſich voͤllig und verſprechen eine vollkom⸗ 
mene Erndte, nur die kleinen Früchee ſcheinen 
gelitten zu haben. ua me n 
Man ſchreibt aus Isle de France: Radama, 
der maͤchtigſte Monarch auf Madagascar, hat 
auf den Rath des Hrn. Blanquart, ehemaligen 
Generals und Fluͤgeladjutanten des Koͤnigs Mu⸗ 
rat, der gegenwaͤrtig als Handelsmann in Isle 
de Frauce anſäſſig iſt, in feinem ganzen Lande 
Mauthen angelegt und ma 
cn e u a geſalzenem Fleiſch und 


worden, unter andern folgendes: Mas quere 
mos 4 Fernando bruto, 


zei⸗Agenten wur den dahin abgeſchickt. ndeſ⸗ 
a et 1 Maler baten ich 


ft, und unter def- 


ſen Vermittelung ie an dieſen ihre Berichte ge- | 


Vernehmen nach iſt 
Schrittes, und 


kerung 


man bezahlt nun betraͤcht⸗ 


ehende )is 
ice dun fen, wel 
die 17 Reiſenden auszuſte gen zwangen, und. 


— Vorgeſtern 


ihnen 500 Fr. franzöf. 


„„Den Abgeordneten von Gutpuzeoa iſt die Bei⸗ 
behaltung ihrer Gang e Hase | 
worden. Sie verlangen jetzt die A erufu 
RR Fournas, jetzigen General- Capi 
tiefer Provin. * 


dieſe i r ch 3 
16 welches unter der Graͤnzarmee 


Das 0 
ißt nicht als anſteckend befunden wor⸗ 


indeß hat die Zurüͤckziehung des Heeres 
durch Burg Umſtand aa e ERTE . 
e 


Nach der Verſicherung der Aerzte find jene hal⸗ 
I ankheiten nur ein hai der Metern 
Hitze. f 0 N. 4 zer 1 3 * 
ie Geſundheits Junta Im SgbTE at entſchie⸗ 
den, daß vom ıften Juli an bis zun 2rſten No⸗ 
vember kein aus dem Mexikaniſchen Meerbuſen, 
aus den Antillen, von der Terra Firma, von 
Baltimore, e oder Newhork ankom⸗ 
endes Schiff in den dortigen Hafen eingelaſſen 
22 wenn es nicht nachweiſe, in den Inſeln 
bei Vigo gereinigt orden zu ſenn. 


Vor ekuigen Tagen würde wie der Con stit.meL 


det, die von Barcelona nach Madrid 
ligence durch 30 Bewaffnete angeha 


1. oder feinen Bruder Karl V Die 
e 
30 Mann nichts zu keide, 


sa e 
in niches „ ſondern 20 
Freudengeſchreſ und gaben ihnen ſowohl, als dem 


CLondakteur und Poſtillon, Weit und Brannt⸗ 


wein zu teinken. Sodann baten 15 die Reiſenden, 
el en fbanifches ame 
wechſeln Fee der ee 8 A man reiſte unter 
e chrei der Bande: es leb 

ter (Y. 1 . 
In Catalonien, verſichert der Conſtitutionel, 
bildet ſich eine ganz neue Parthei, die ſich los 


ſcheint fie ihr Central⸗ Gouvernement 
ins Feld ge⸗ 


„und t 
ſcheint ein 


ſeh 


fin, „gehörten. zw 
nen. a 


- 8 


würden trennen können⸗ Lord Malmesburn be⸗ 
4 geb alen der Herzog v. Wellington geneh⸗ 
migte die Bill. Er las noch zwei Briefe, die 
zwiſchen ihm und Hrn. Huskiſſon, gewechſelt 
worden, vor, um zu beweiſen, daß er vorhin 
nicht aus Oppoſition wider die Miniſter, ſondern 
in der Meinung, deren Sinn zu treffen, gehau⸗ 
belt habe. Graf Grey hielt wieder eine lange 


de Kreuzfeuern wider die Miniſter⸗ 


1 


FFC 
In einem Schre a 


ibe 8 5 131 Fe e Die eee Rare rt 
heißt es: ben aus Braga vom 4. Juni mit einem Amendement des Lords Goderied; 
Aue ere d zoſten v. M. iche ber url daß der König im Rathe ermächtigt werde, die 
in Caſtro bal Sconcellos mit 70 bis 80 Mann Durchſchnitts ⸗Preiſe in gewiſſen größeren und 


d deeichter; (bei Famelicao) und toͤdtete 
in Lindo . fer; den folgenden Tag rückte er 
nem e den iſten d. in Portella de Ho⸗ 
Die ihr fe drei Milizen gefangen nahmen. 
Rach S. gen entflohen. Wel e marfchirgeh De 
3 ö au Joao do Campo und Covide, wo ſie 
155 en Kirchen e ee liche Rundſchreiben 


kleineren S dten (cities and towns) durch das 
ganze vereinigte Koͤnigreich aufzunehmen 1 
di wierigkeit zu vermeiden, worin die Mi⸗ 
niſter durch die mit einander ſtreitige Beſchaffen⸗ 
heit der vor einigen Abenden vorgeſchlagenen 
Amendements geſtellt worden. Lord Farnham 


ie ſtimmte bei, weil ſein Vorf, Irland und 
uud ein Exemplar der ft ei, weil fein Vorſchlag: I 


erfaſſung wegnahmen. Schottland einzubegreifen, darin mit eingeſchloſ⸗ 
I allen Ortſchaften ſtimmten fie Vivars fur Weed een Bills aus dem Un 
a en Mign RL, den alen hg don Peil 10 ö e e ee 


terhauſe erhielt die wegen des Eredit⸗Votums 
% Pfd. St. die ee m 
Wir hegen auch nicht den geringſten Zweifel, 
fagt der Courier, an das Durchgehen der Can⸗ 
ningſchen Bill (die Zulaſſung des vorraͤthigen 
Korns bis zum 1. Mai 1828 betreffend) im Ober⸗ 
hauſe, indem wir uns uͤberzengt halten, die 
Pairs werden ihre Pflichten gegen ihr Vaterland 
von allen perfönlichen und Parthei⸗ Ruͤckſichten 
zu unter ſcheiden wiſſen. dr 
Der Courier will wiſſen, das Parlament werde 
nicht vor naͤchſten Montag, und nicht durch Se. 
Maj. in Perſon prorogirt werden. In einem 
Conſeil am Sonntage werde die Schlußrede ber 
rathen werden. 55T es | 
Unſere Leſer werden fich erinnern, daß der 
Marquis von Londonderry kuͤrzlich im Oberhauſe 
von der Regierung Auskunft über die Penſtonen 
faͤmmtlicher auswaͤrtigen Miniſter verlangte. 
Dieſe iſt nun erſchienen, und folgendes das Er⸗ 
gebnis. Yan s Dann 1822 betrug die Pen⸗ 
ſion ſaͤmmtlicher auswärtigen Miniſter 53,117 
Pfd., am 5. Januar 1822, 58,44 fd. Dar⸗ 
Aus iſt nun nicht zu ſchließen, daß die Penſions⸗ 


(an, Am 2. Juni ließ Vasconcellos in Fa⸗ 
ae dert werbende Corporale aufheben und 
„Khried dem Capitain Mor in Ruivaes, daß er 
feſthalten wuͤrde, bis man die gefangenen 
küten (der Rebellen) frei geben wuͤrde. Seit⸗ 
find fie aber entwiſcht. N Fr 
er England 225 
5 N don, vom 26. Juni, — Die verwittwete 
fe von Wuͤrtemberg hat es hoͤflichſt von 
55 abgelehnt, die Gluͤckwunſchadreſſe der Stadt 
en Da, für die J. Maj. nichts deſtoweniger ih⸗ 
Rn ausdrückte, zu empfangen, weil ſie 
dans Königin von Wuͤrtemberg, fondern als 
er Helen nach England gekommen ſey. 
Köntatseg von Zuſſer gab feiner Schweſter, 
nt don Würtemberg, in dieſen Tagen 
h va ng, bei der die ganze kl, Ber 
langt acht der Loui gegenwärtig war. 
eine Audi end hatte Herr Canning in Windſor 
eie e bel Se. Maß.. 
e Kon Sen erhielt die, 9 Ber 
veite „ Wörns Bill ohne Stimmentheilung die u ſchl 7 
vi King, n Sodrricher pe der Ki fortwährend ſteigen, ſondern nur, daß 
. den Grunde berſelben und feine, Hoff⸗ Ensliups Verbindungen mit dem Auslande feitz 
5 daß ie ER ge leren Irrungen ver dem weiter gusgede t worden. Wir heben die 
und bie beiden Parlamentshäuſer fc, Penſtonen derjenigen aus, welche am langſten 
licher guter Stimmung gegen einander einen auswartigen Poſten bekleidet haben. Lord 


— 
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F. Helens, 26 Jahr Geſandter in Petersburg, 
erhält 2300 Pfd.; Sir N. Liſton, 37 Jahr Ge⸗ 
ſandter zu Konſtantinopel, 2300 Pfd.; 
Eliot, 34 Jahr bevollmaͤchtigter Miniſter in bei⸗ 
hen Sicilien, 2000 Pfd.; Th. Jackſon, 24 Jahr 
in gleicher Eigenſchaft in Sardinien, 800 Pfd.; 
Hr. Blankey, 25 Jahr Conſul zu Algier, 500 
Pfd.; Hr. Stanley, 40 Jahr Conſul zu Trieſt, 
240 Pfd.; Hr. Wilkie, 50 Jahr Conſul zu Car⸗ 
tagen, 300 Pfd.; Hr. Lempriere, 40 Jahr 
Conſut zu Pernambuco, 300 Pfd.; Hr. Morier, 
22 Jahr außerordentlicher Geſandter in Sach⸗ 
fen, 1700 Pfb.; Sir S. Gambier, 23 Jahr Le⸗ 
gations Sekretair in den Niederlanden, 1200 
Pfd.; S. ms ‚ 214 Jahr Praͤſſdent auf den 

nſeln, goo Afd.; (Herr Georges 
Jackſon, 3 115 i bn zu Berlin, 
ſteht auf der Penſionsliſte von 1822 mit 500 Pfd. 
und Hr. G. S. Douglas, 13 Jahr Legations⸗ 
Sekretair ebendaſelbſt, mit 500 Pfd. 0 


Hrn. Cannings Gehalt beträgt 000 pfb. St., 
von ſeinen drei Unter⸗Staats⸗Secretairen erhaͤlt 
ber erſte (Planta) 2500, der zweite (Tord Ho⸗ 
ward de Walden 1000, der dritte (Marquis 

v. Clanricarde, Hrn. Cannings Schwiegerſohn) 
1000 Pfd. — 7 - u 

Das Ultra⸗Tory⸗ Blatt, der Morning-He- 
rald, fagt: Zur Zeit als Hr. Plunkett, damals 
General- Procurator, zum Pair erhoben wurde, 
ohne Mitglied der Adminiſtration zu werden, 
gab man als Urſache hiervon an, daß die Mini⸗ 
ſter dadurch mehr Vortheil von der Beredtſam⸗ 
keit dieſes Herrn im Oberhauſe ſiehen wollten. 
Hat Hr. Canning wirklich auf diefe Grüße ge⸗ 
rechnet, ſo wird er nun enttaͤuſcht ſeyn, denn 
obgleich er im Oberhauſe ſehr in der Klemme 
war (beim Amendement des Herzogs v. Welling⸗ 
tan), fo verlautet doch nicht, daß fein neuer 
Pair nur ein einziges Wort geſprochen haͤtte, ihn 
herauszuziehen. 3 f 

In der Times erſcheint ein Brief an den Her⸗ 
‚ig von Wellington, worin er eines folgewidri⸗ 
gen Betragens in Beziehung auf das berühmte 
Amendement bezuͤchtigt wird. Der Brief ſchließt 
mit folgenden Worten: „Ihre militairiſchen 
Großthaten bleiben uns unvergeßlich, aber fie | 
können nicht als Entſchuldigung fur Ihre politi⸗ | 
ſchen Fehler gelten, die nur um fo dedauerns⸗ 
wuͤrdiger find, als durch das, was Ihre Red⸗ 
lichkeit zweüftlhaft und den Glanz Ihres Kuh: 


Hugh 


ſen werden koͤnnen) 


ten koͤnnen. 


— ———— 


hergeſtellt und viele Weber find wieder 


mes truͤbe macht, der Stolz Englands gedema⸗ 
c wird.“ A 

uch enthalten die Times einen Artikel über 
Manufakturen u. vorzuͤglich über die Baumwollen⸗ 
Manufakturen, aus dem wir Folgendes entneh⸗ 
men: Von den 135 Millionen Pfd. roher Baum⸗ 
wolle des Conſumo des verfloſſenen Jahres iR 
ein Drittel geſponnen wieder ausgefuhrt worden 
und zwar vorzüglich nach Deutſchland. Der re- 
lative Werth aber zwiſchen roher und geſponne⸗ 
ner Baumwolle verhält ſich wie 1 — 2. Erwaͤg: 
man nun die vielen Ausgaben der Arbeiter, fo 
laͤßt ſich daraus ſehen, daß wir durchs Spinnen 
allein, bei allen unſern eingebildeten Vorzuͤgen, 
dem Auslande den Vorrang nicht lange werden 
ſtreitig machen koͤnnen. In Deutſchland wird 


auf Baumwollengarn nur ein fehr maͤßiger Zoll 


erhoben, weil die Regierungen, und beſonders 


die Preußiſche (deren Maaßregeln zur Bes 


foͤrderung der Manufakturen nicht genug geptle⸗ 
t überzeugt find, daß die Spin⸗ 
nereien (welche, um vortheilhaft zu ſeyn, große 
und koſtſpielige Etabliſſements erfordern) vors 
erſte mit den Webereien nicht gleichen Schritt hal⸗ 
Der Correſpondent geht nun die 

andern Handelsartikel durch, deren Ausfuhr ſeit 


1815 ſehr gelitten hat, und gründet darauf feine 


Ueberzeugung, daß Englands allgemeiner Handel 


nothwendig und bald dem aus waͤrtigen werde 
unterliegen müffen, bis das Mißverhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen den Lohnſaͤtzen dieſes Landes mit denen des 
Continents durch eine beſſere Geld⸗ Zirkulation 
beſeitiget ſey. Ep: Key 
Bei der Wahrſcheinlichkeit der ee dt des 
Weitzens unter Schloß, war der Umfag in dieſem 
Korn geſtern ſehr beſchraͤnkt bei a Sh. niedrige⸗ 
ren Preiſen. Auch Gerſte, Bohnen und Erbfen 
find unter gleichen Umſtaͤnden 2 She im Preiſe 
gewichen. Mit Hafer bleibt es aͤußerſt lau dei 
einer Preiserniedrigung von 1 Sh. b 
Waare und einer ftarferen für geringe Qualit 
ten. Bohnen und Gerſte unter Schloß (der letzte 
Preis von letzterer 26 à 32 Sh.) werden hoͤher 
im Preiſe gehalten, doch ohne großen Umfag. 
Rapp? und keinſaamen find wenig ausgeboten, 
doch iſt auch die Frage dafuͤr leicht befriedigt. 
Viele Menſchen find wegen der von uns mil 
getheilten blutigen Auftritte zu Norwich zur Un⸗ 
terſuchung gezogen. Doch ift die Ruhe wieder 
zu dem 
fräbern Lohn an die Arbeit gegangen. 


R 2 z va Y : her 2211. m 
‚Se W. Congress, der in der u ie dber lande 
er . . Longreve, der in der Unterſuchung Nie de ande. 
der Ar rn p en ſehr compro: | Bruͤſſel, vom 25. Ben — 755 Pu 
rector 10 Sof Sk. in m Su daß er als Die hat die Errichtung — wen, r —— 
Finn e e e ae geen „ge Beheben ole Deren Deäfent e 
6 wird eine zweite th aufgegeben 9 Mitgliedern befteb‘ 25 a 
und 0 d eine ge ak Statt finden, Fönigliche Kammerherr, Seen eee . 
it in Gibraltar von Ceuta iſchen Schiffs Ellen glied der zweiten Kammer der Gener garen, 
Schiff durch die Batterien angekommen, wo das ſeyn wird. — Am z. Juli wird die gewoͤhnliche 
* 155 0 in den Grund geſchoſ⸗ Sitzung der Provinzial⸗Staͤnde eroͤffnet werden, 
früh genug ſeine Flagge ngeben, daß es nicht in welcher dieſelben ſich hauptſaͤchlich — an 
chem der Capitain nase aufgezogen habe; wels] Wahl eines Drittels der aus der zweiten Ka 
a Var widerſpricht. e der Generalſtaaten ausgetretenen Mitglie⸗ 
Fahrt von Li⸗ der beſchaͤftigen werden. f 
der großen S eupork ungeheure en bei: e N S 8 10 
andbank angetroffen. Die Offi H» f ch we 555 N 
nahmen die Höhe einer dieſer Am sten d. hat ein orkanaͤhn e . 
Meeresſſäache ie war 24 Fuß außerhalb der wind in den Thaͤlern von Miſor un er 5 
pitain von der Herr Croker, der alleraͤlteſte Cas beſonders in den Gemeinden Grono und obere 
der enen, die im Südmetr fahren, und do, ungeheure Verheerungen angerichtet. Die 
zar 38 mgl über das atlantiſche Meer gekommen ſatſten r Ker eee 
underten nicht entwurzelt, fondern 
ö 8 N ie weit von ihrer Stelle fortgeſchleudert; die nach 
Als neulich der Englische Geſandte dem Groß⸗ ihrer Art gezogenen Weinreben ſind faſt durch⸗ 
ſultan n n e Bemerkung erwiederte, aus vernichtet, und werden erſt nach einer Reihe 
daß die Oppoſition im Parlamente gegen eine ges von Jahren erſetzt ſeyn. Der Schaden wird 
ae Maaßregel ſehr groß ſeyn werde, entruͤſtete allein in den obbenannten zwei Gemeinden auf 


ihnen * 0 8 und fragte: Aber warum ſchickt einige Tauſend Gulden angeſchlagen. 


„Es heißt, der Kaiſer von Braſilien laſſe Truß⸗ Polen. ; e 
Yale Irland anwerben, 3000 Malt . Warſch au, vom 23. Juni. — (Fortfegung 
port andenommen, und Schiffe zu dem Trans: des Berichts der Unterſuchungs Commiſſion.) 
In l Stand geſetzt. Ein neuer Verein trat nun ins Leben, und zwar 
Wette ir chſten Woche wird in Dover die der „der Tempelherren“, als deſſen Gruͤn⸗ 
hat Autfehiehen werden, die ein Herr gemacht der der Capitain Majewski vom 1, Uhlanen⸗Re⸗ 
| giment erfcheint. Als Gefangener war er nach 
U Schottland gerathen, und will hier in die Loge 
der Tempelherren aufgenommen worden ſeyn. 
In Warſchau hatte er im Jahre 1819 ohne alles 
Foͤrmliche, den geweſenen Polniſchen Staabs⸗ 
offizier kagowski und den Beamten des Beklei⸗ 
dungs⸗Commiſſariats Zablocki aufgenommen, 
und konnte hier ſeinen Zweck inſofern nicht ver⸗ 
folgen, als er als Nee e dauernd nach 
Wolhynien detaſchirt war. Sein, hieſiges Ders 
haͤltniß gab feinen Abſichten Vorſchub, en 
forgfältig benutzte, und ſchon im, Jahre 19:0 
ftellte er unter dem Rathe und Beiſtande von ka⸗ 
gowski, der in ſeinen Gegenden oft weilte, die 
Grundſatze des neuen Vereins auf, dem man 
aufangs, Mitleidsgefuͤhl vorſchuͤtzend, den, bei 
Aufnahme von Mitgliedern ſchwachen Characters 


nach 1 wird gemeldet, daß die Ruſſiſche, 
mouth amlaufe elmeer ſegelnde Flotte in Ports⸗ 


zufolge aus Conſtantinopel vom 30. Mai 
Diva eben die Unterhandlungen — dem 
Unſer Gesch Anguͤnſtige Wendung genommen. 
während der, Hr, Stratford Canning) war 
Im War in Conſtantinopel. N 
von den Me) wußte man in Cape⸗ Coaſt nichts 
im Junera Wee und den anders Neiſenden 
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auch fpäter gebrauchten Namen Wohlthätigkeits⸗ Woſzynsky auch befanden In Kiſow, wo das 


5 ‚Abfehen auf Polastt und Elzavsli gerichtet war, 


Verein“ beilegte, der jedoch bald dem der „Tem⸗ 
pelherren“ wich. — Als Zweck des Vereins k 


0 kam es dazu nicht. Von den Mitgliedern, dle 
ward Wohlthaͤtigkeit, Moral und Tugend be⸗ 0 


zu jener Zelt recipirt wurden, kraten einige Tem⸗ 
pelherren dem patriotiſchen Vereine, und umge⸗ 
kehrt Mitglieder dieſes wieder den Tempelherren 
bei; es folgten hieraus verſchiedene Anfichten 
und Richtungen, und der ſchwache und beſorgte 
Karwicki der ſich ſelbſt einen „Poltron“ nennt, 
brachte die Vereinigung abermal in Anregung, 
wobei er aber bei Tarnowski feſten Widerſtand 
fand. Auch Fuͤrſt Jablonowski ind die Vereint⸗ 
ein alterthuͤmlicher Anſtrich gegeben, und die gung unthunlich, da der Zweck des pakriotiſchen 
Vereins ausſchließlich die Wiederherſtellung und 
Unabhaͤngigkeit Polens iſt, während die Tempel⸗ 
herren mit der Zeit allgemeinere Abſichten anneh⸗ 
men koͤnnen.“ Karwickl fiel ſomit auch diesmal 
mit ſeinen Antraͤgen durch. — Die politiſche 
Dendenz des Behr un, We e ſprach unru⸗ 
hige Koͤpfe mehr an, als der Verein der Tem⸗ 
pelherren, und es entſtand für Mafewski die Ber 


den die Großbeamten gewahlt. Majewski nahm 
den Titel des Großmeiſters der Tempelherren an, 
Stan. Karwickt ward Stellvertreter des roß⸗ 
meiſters; Lagowski, Ober⸗Redner; ski, 
Ober⸗Deputirter⸗Meiſter; Ciſzewski, Oberrich⸗ 
ter; Zagorski, Ober⸗Quartiermeiſter: Karpinski, 
Ober⸗Sekretair. Im Auguſt 1821 waren zwei 
Verſammlungen der Tempelherren in Berd zow. 
der erſten fand die Aufnahme des rafen 

J ſzynski und mehrerer anderer Perſonen 
ſtatt, zu der anderen viel zahlreicheren ward kud⸗ 
wig Sobanski zugelaſſen. Hier brachte Karwicki 
die Verbindung des Vereins der Dempelherren 
mit dem patriotiſchen in Antrag. Moſzynski, 
Ciſtewski und Pulaski, auch dem letztern ange⸗ 
hoͤrig, waren dafür, Tyſikowski und Majewski 
dagegen. Der letztere fand dabei, daß der Ver⸗ 
ein der Tempelherken, namentlich in Klein- und 
Weiß⸗Rußland viel zu verzweigt ſey, als daß er 
es noͤthig haͤtte, mit andern Vereinen zuſammen⸗ 
zutreten. Dieſe Aeußerung ergab ſich bei der 
diesfälligen Unterſuchung als voͤllig ohne Grund, 
und beweiſet nur, daß die Mitglieder der gehei⸗ 
men Verbindungen, wenn fie es noͤthig fanden, 
ſich gegenſeitig taͤuſchten. — Indeſſen blieb’ für 
diesmal der Karwickiſche Vorſchlag ohne Erfolg, . 
Be RP der Eingang, noch zwei untere 
Grade zu bilden, und hier aus dem Eide die Be⸗ 
dingung: „fur das Vaterland Gut und Blut zu 
opfern, und im Kampfe den drei Feinden die 
Stirn zu bieten“ wegzulaſſen. In jedem Gou⸗ 
vernement ſollte eine Loge, aus 13 Mitgliedern 
beſtehend, gebildet werden; die ſpaͤter in Zyto⸗ 
mirz unter Kar wick und in Pe olhen unter 


„in welchem die Mitglieder des Vereins der Ten, 
pelherren das antreffen wuͤrden, was ſie in dem 
patriotiſchen Verein ſuchten.“ Die naͤhern Er⸗ 
mittelungen haben ergeben, daß der Sinn abwei⸗ 
chend von der Tendenz des patris 


ein fernerhin nach eigenem Gutfint en zu lenken, 
aufs Neue gefaͤhrdet. Man traute ihm nämlich 
ziemlich allgemein die Fähigkeiten zur Leitung des 
Vereins mit Erfolg nicht zu, und nachdem der 
Graf Peter Moſzynski dem Ciſzewski ſeine An⸗ 
ſichten hieruͤber mitgetheilt, entwarf dieſer ein 
Organiſationsproſect, nach welchem der Verein 
der Tempelherren die 4 bereits beſtehenden Grade 


beibehalten ſollte. 
Fr; 8 


Nachtrag 


. Fi Allgemeinen Beifall fand. 


N25 ns 
5 auf Nichten Theil ſeiner Autoritaͤt benahm, 


— 


Nachtrag zu No. 79. 


„pole u 
5 > (Fortfegy 
Kir uns > fee den alten klebe des Naͤch⸗ 
Erhaltung Fer tigen Deiftand, der zweite 
allgemeinen ationalitaͤt 


A N it, der dritte in 
landes, und usdruͤcken, Liebe ſeines Vater⸗ 


und in dem Aten uͤ 

herr vollig di 4en uͤbernahm der Tempel⸗ 
lande völlig 5 „erpflichtung „ſich dem Vater⸗ 
alles hinzugeben pfern und bereit zu ſeyn, ihm 
lum patriotische Eiſßzewski, der damals bereits 
Statuten de 5 Vereine gehoͤrte, paßte den 
er Tempel etzteren die an, die er dem Verein 
ritten x herren zugedacht hatte. Den Aute⸗ 
— eſtehend aus einem großen Rathe, den 
fers, eiſter an der Spitze, Provinzial und Be⸗ 
2 Abtheilungen, follten „Reiſende“ beigeord- 
et werden, beſtimmt, das Einverſtaͤndniß mit 
den andern Autoritäten zu unterhalten. Auch 
follten in den größeren zur Wachſamkeit über die 
Sicherheit des Vereins, fo wie Über alles, wo⸗ 
mit die Mitglieder im Einzelnen bedrohet ſeyn 

koͤ x 
konnten, Prokuratoren beftellt werden, deren 
Wahrnehmungen durch jene Neifenden an ihre 
Sefimmung zu gelangen hatten. — Cißzewski 
anſtaltete in demſelben Jahre bei Pulaski eine 


Juſammenkunft mit Stan. Karwicki, Majewski 


. Toſzkowski, und legte hier das neue Projekt 
5 e ö Zur Aus⸗ 
am es indeß nicht, da Majewski, dem 


theilung des Plans zur naͤhern Pruͤfung 


AN. „Grund und ihn, als nicht im Einklange mit den 


ande eſetzen des Vereins i — S 
ſtand es Vereins, vernichtete. 0 

5 15 8 Ki Sachen dis Ende 1822. Es wurden 
en nur einige minder bedeutende Mitglie⸗ 


194 e N 99 
* aufgenommen, und auch der patriotiſche Ver⸗ 


f Weh einen Wolhynien, Podolien und 
ge Arge tte keinen größeren Fortgang, als eini⸗ 
gliedern beigen in Warſchau zwiſchen den Mit⸗ 
ken, die rider Vereine beſorgliche Unruhe erreg⸗ 

im dle durch die Warnung, welche Moſzynski 
erhielt 2 1823 von dem Grafen Vict. Oſſolinski 
X weitere Aufnahmen einzuſtellen, und 
wurde auf ſeiner Hut zu ſeyn, noch vermehrt 
durch feine! Waͤhrend der patriotiſche Verein 
gen N me Emiffarien in Litthauen und den uͤbri⸗ 
e uffiſch⸗ Polnischen Provinzen wirkſam war, 


— 2213 — 


der privilegirten Schleſſſchen Zeitung. 
Vom 7. Juli 1827. e 


blieb er auch in dem Koͤnigreich Polen nicht ohne 
Fortgang, und wenn auch die Mehrzahl der Auf⸗ 
genommenen ganz unbedeutſam erſcheint, ſo gab 
es doch auch einige, die hierbei Negſamkeit aus⸗ 
zeichnete. Der geweſene Oberſtlieutenant Do⸗ 
brogoyski, von Lukaſinski nach Kaliſch zur Ver⸗ 
folgung des Zweckes abgeſandt, fand hier bei 
Einigen williges Gehör, und zur Mitwirkung 
lebhafte Geneigtheit in dem Woywodſchafts⸗ 
Caſſen⸗Controlleur Dobrzycki und dem Tribu⸗ 
nals⸗Aſſeſſor Koſzucki, der fruͤher die Univerfität 
Breslau befucht hatte. Noch ein gewichtigerer 
Mann trat hinzu in der Perſon des geweſenen 
Major Machnicki, Beiſtand des Lukaſinski in der 
Errichtung der National- Freimaurerei; ohne 
ſelbſt hervorzutreten, leitete er auf aͤhnliche 
Weiſe auch das Capitel dieſes Vereins und den 
geheimen Ausſchuß, der nach Auflöfung der Na⸗ 
tional⸗Freimaurerei in Thaͤtigkeit blieb, und da⸗ 
mit umging, eine neue geheime Verbindung ins 
keben zu rufen. Als in Warſchau der General 
Uminski die Einfuͤhrung des patriotiſchen Ver⸗ 
eins in die Wege leitete, war Machnitzki nicht 
dort, er ſchenkte aber dem geſchehenen, als es 


ihm von Lukaſinski mitgetheilt ward, uͤberall ſei⸗ 


nen Beifall, und als er fuͤr die Stelle des So⸗ 
banski, der in den Abſichten des Vereins nach 
Nuſſiſch⸗Polen abgegangen war, in dem Central⸗ 
Comite beſtimmt wurde, fand er, gewohnt ſich 
im Hintergrunde zu halten, zu den Berathungen 
ſich nicht ein. Selbſt die eifrigſten Glieder des 
patriotiſchen Vereins im Koͤnigreiche Polen fan⸗ 
den, daß, wiewohl die Zahl der Theilnehmer zu⸗ 
genommen, es doch an Männern von Bedeutung 
und Einfluß fehle, und Lukaßinski, der hierbei 
auf das Militair einwirken ſollte, gab zu, daß 
die Grundſaͤtze, um die es ſich handele, bei Ger 
neraͤlen und Oberſten keinen Eingang faͤnden. — 
Um dem Vereine Anſehen zu verſchaffen, bemuͤ⸗ 
beten ſich die vorzuͤglicheren Mitglieder, die 
Meinung aufkommen zu laſſen, daß die alten 
Polniſchen Militairs, deren Kriegsruhm bekannt 
ſey, dazu gehoͤrten; man ſahe indeß das Unhalt⸗ 
bare dieſer Ausflucht ſelbſt ein, und war daher 
auf einen Chef bedacht, deſſen Charakter bekannt 
und der geeignet waͤre, Vertrauen hervorzurufen. 
Namentlich war dies Machnicki, der rund her⸗ 
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aus erklärte: daß, wenn nicht General Kniazie⸗ 
wicz, oder anderen Falles der inzwiſchen ver⸗ 
Penne General Koſinski ſich an die Spitze des 

ereins ſtelle, der letztere nicht ferner beſtehen 
koͤnne. Dieſe Anſicht fand zwar in dem einſtwei⸗ 
ligen Central⸗Comite Gegner, indeſſen ſollte ſie 
doch dem General Kniaziewicz, der, aus dem 
Dienſt geſchieden, in Dresden ſich aufhielt, nach 
der Wahl des Machnicki, mit der Lukaſinski ein⸗ 
verſtanden war, durch den Pawlikowski mitge⸗ 
theilt werden. Dieſer, auf ſolchen Erwerb hin⸗ 
gewieſen, verſicherte, als das Naͤhere zu ſeiner 
Kenntniß kam, ſich des ganzen Vertrauens des 
Generals Kniaziewicz zu erfreuen, und ging, mit 
Reiſegeldern verſehen, angeblich nach Dresden 
ab, kam indeß nur bis Poſen, und meldete von 
hier aus, daß General Kniaziewicz, da er kein 
Beglaubigungsſchreiben vorzuzeigen gehabt, ſich 
mit ihm nicht weiter habe einlaſſen wollen. Er bat 
dabei um neue Inſtruktionen und vor allem um 
neue Geldmittel, die ihm auch wurden. Auf 
dieſe Weiſe hielt Pawlikowski die Mitglieder des 
Vereins eine Zeitlang hin, und wenn dieſe auch 
die Ueberzeugung davon, daß derſelbe mit dem 
General Kniaziewicz geſprochen, nicht hatten, 
theilweiſe auch, daß es geſchaͤhen waͤre, in Zwei⸗ 
fel zogen, ſo nahmen ſie doch nicht Anſtand, den 
General Kniaziewicz bald als den Chef des Ver⸗ 
eins, bald als den Praͤſidenten des Comite's zu 
bezeichnen, der im Auslande Verbindungen un⸗ 
terhielte, deren Geheimhaltung von der hoͤchſten 
Wichtigkeit waͤren. Die eingeleitete Unterſuchung 
in dieſer Hinſicht ergab alles als unrichtig. Ge⸗ 
neral Kniaziewicz mag von dem Verein nicht ein⸗ 
mal gehöre haben, an deſſen Spitze er geftellt 
ward. Die angebliche Ruͤckſprache mit ihm 
war nur von Pawlikowski vorgeſchuͤtzt, um dem 
Vereine fo viel Geld abzulocken, als dieſer her- 
zugeben ſich geneigt finden moͤchte. — So ge⸗ 
heim der Verein in ſeinen Operationen auch zu 
Werke ging, ſo erregten dieſe doch die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regierung, die den ꝛc. Lukaſinski, 
Machnicki, Dobrogoyski, Dobrycki, den Advo⸗ 
katen Szreder, Koſzutski und mehrere Glieder 
des Vereins von geringerem Belang einziehen 
ließ. — Dies verſetzte die Uebrigen in Schreck, 
einer mied den andern, und ſo war der patrioti⸗ 
ſche Verein im Koͤnigreich Polen ſeinem Ende 
nahe, als man, da ſich das unterſuchungsge⸗ 
ſchaͤft in die Lange zog, und man ſich in Bezug 
auf die eigene Per ſon wieder ſicherer fühlte, ein⸗ 


zeln, namentlich im Saͤchſiſchen Garten wieder 
zuſammenzukommen anfing, und hier beſchloß, 
dem Verein in Wolhynien an die Hand zu geben, 
neue Aufnahmen einzuſtellen. — Thaͤtig hierbei 
blieben um dieſe Zeit im Koͤnigreiche Polen nur: 
der Oberſtlieutenant Krzyzanowski, der Fuͤrſt 
Anton Jablonowski, der Referendarius Grzy⸗ 
mala und der Sekretair Plichta, die eine er⸗ 
wuͤnſchte Acquiſition an dem Senator und Ca⸗ 
ſtellan, Grafen Stanislaus Soltyk, in Bezug 
auf Namen, Stellung und Erfahrung — der 
Graf Soltyk zaͤhlt uͤber go Jahre — machten. 
Auf den Vorſchlag, an der Spitze der Warſchauer 
i oder, was damals eins war, an die 
pitze des Vereins ſich zu ſtellen, ging derſelbe 
ein, und ward von da ab fuͤr den Chef des pa⸗ 
triotiſchen Vereins betrachtet. — Man kam bei 
ihm zuſammen, Kryzanowski und Fuͤrſt Jablo⸗ 
nowski, die ſpaͤter ſelbſtſtaͤndig handelten, er⸗ 
ſtatteten ihm uͤber das Geſchehene Bericht, und 
man legte in der Folge dieſen Verſammlungen den 
Namen des „hohen Rathes des Vereins“, der, 
glaubend, daß der Moment da ſey, alsbald 
kecker hervortrat, als das interimiſtiſche Central⸗ 
Comite, das zunaͤchſt „die Verbindung der Polen 
durch Bande der Nationalitaͤt“ nur bezweckte, 
die Erreichung des Endzwecks aber „der Vereini⸗ 
nigung und Selbfiftändigfeit aller Theile Polens“ 
von guͤnſtigen Zeitumſtaͤnden abhaͤngig machte. 
— Oſſolinski und Fuͤrſt Jablonowski, die eigene 
Geſchaͤfte öfters nach Wolhynien und Kijow 
fuͤhrten, bemerkten unter den Offizieren der dort 
ſtehenden Truppen Unzufriedenheit. Man au⸗ 
ßerte mitunter unverholen, daß die gegenwaͤrtige 
Lage der Dinge von Dauer nicht ſey; es verlau⸗ 
tete ſelbſt von einer geheimen Verbindung, deren 
Vorſatz es ſey, durch eine Revolution in dem 
Gouvernement eine Veranderung herbeizufuͤhren. 
— Dies ward in Warſchau lebhaft aufgegriffen, 
und Krzyzanowski, Fuͤrſt Jablonowski und Sol⸗ 
ie beſchloſſen, das Nähere über. den Nuſſiſchen 
Verein einzuholen, und mit ihm wo moͤglich in 
Verbindung zu treten. Seitens des Ruſſiſchen 
Vereins hegte man einen gleichartigen Wunſch 
und führte eine Zuſammenkunft des Krzyzanowski 
mit Beſtuſchef und Murawief in Kijow zuerſt bei 
dem Grafen Chodkiewicz, den folgenden Tag 
aber bei Krzyzanowski herbei, der erklaͤrte, da 
von Verträgen noch nicht, nur von Annäherung 
und Einverſtaͤndniß die Rede ſeyn koͤnnte. Deus 
rawief und Beſtuſchef gingen hierauf ein, und 


2 


von Athen: Art. 1. Saͤmmtliche Truppen der 
ö er ziehen mit Waffen und Bagage aus. 
Art. 2. Sämmtliche athenienſtſche Familien zie⸗ 


phil Coltas trennt, foll mit Ausnahme des 


a Magen ſich nach ihren Wohnungen und Doͤr⸗ 
5 Macht ben, wo ſich der Paſcha anheifchig | 
dieſ⸗ 
1 er a 
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Paſcha liefert ſechzig Pferde zum Transport der 
Kranken und Verwundeten. Art. 7. Die Cita⸗ 
delle wird in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande , mit 
allem darin befindlichen Geſchuͤtz, Munition 
und Vorraͤthen, übergeben. Art. 8. Da der 
Paſcha erfahren hat, daß Minen geladen ſeyn 
konnen, fo wird er drei vertraute Perſonen ab⸗ 
ſchicken, welche, ſobald gegenwaͤrtige Capitula⸗ 
tion angenommen iſt, in der Citadelle aufgenom⸗ 


aſterer erklärte, daß der ar 

b E 7 er aus den ö ar⸗ 
barei ſtch berfchrelbenbe 0 8 
müuͤſſe, da die Sache aller Volker eine und diefelbe 
fee — un daß in dieſem Betracht der Ruf 
Un bn Staate die fruͤhere 
; u Gebote ſtehe 9 erire, und bereit ſey, alle ihm 
Spuren ſenes en Mittel anzuwenden, um die 
entgegnete ve auszurotten. Krzyzanowski 
allgemein ey, Modes diesfallige Porurtheil febr 
fordern werde und daß es deshalb viel Zeit er⸗ 
und noch mehr die Vereinigung herbeizufuͤhren, 
erwecken, daß! um Vertrauen in den Polen zu 
olen in ihren Gesche, weshe gut waͤre, den 
te haften, weshalb man ſi in 

Petersburg und Kiſow befinde, 5 


ſonen als Geißeln in den Haͤnden der Griechen 
betrachtet werden koͤnnen, ſo geben dieſe dage⸗ 
gen] drei andere diſtinguirte Perſonen, welche, 
ſobald die Citadelle geräumt iſt, zuruͤckgeſchickt 
werden ſollen. Art. ro. Wenn die in die Cita⸗ 


Fortſetzung folgt.) delle eingelaſſenen Vertrauten des Paſcha irgend 
S eine nach Annahme der Capitulation an den 
ch weden. Hrunnguellen oder an dem Thurme mittelſt der 


i 8 neugeborne Ba des Kronprinzen von 

80 weden hat in der Taufe die Namen Franz 

ſtav Oscar und den Titel Herzog von Upland 
erhalten. = 3 
Türfei und Griechenland. 


Folgendes ift die Capitulation der Citadelle 


Minen veruͤbte Verwuͤſtung finden ſollten, ſo 
ſoll die Capitulation annullirt ſeyn. Art. 11. 
Gleich nach Annahme der Capitulation wird man 
uͤber die Stunde uͤbereinkommen, an welcher die 
Vollziehung derſelben beginnen ſoll. Wir Unter⸗ 
zeichnete, Eommandanten der Akropolis, haben 
obige Capitulation, ihrer Form und ihrem In⸗ 
halte nach, angenommen. Geraſimo Phokas. 
N. Zacharitzas. Mitros Lekas. S. Vlachopulo. 
Oberſt Fabvier. N. Krieſioti. Stathis Katzi⸗ 


ohne Waffen, aber mit ihrem Gepaͤcke aus, kojanni. D. Eumorphopulo. G. Mamuri. 


Ein in Marſeille angelangter Capitain, ſagt 
die Pariſer deutſche Zeitung, hat am 7ten d. auf 
dem Cap Gates mehrere Fahrzeuge erkannt, die 
er für den Vereinigten Staaten zugehoͤrig hielt. 
Man ſieht voraus, daß vor Ablauf eines Monats 
eine jede Nation, die Marine ⸗ Soldaten beſitzt, 
im Mittellaͤndiſchen Meere eine Seemacht auf⸗ 
geſtellt haben wird. Es wuͤrde doch ſeltſam ſeyu, 

ſo bemerkt bei dieſer Gelegenheit der Precurſeur, 
wenn die Maͤchte ſich dahin vereinigt haͤtten, daß 
einer jeden, die im Mittelmeer keine Beſitzungen 
hat, eine Inſel zugetheilt waͤre, die ihren Schif⸗ 
Küchen ei, welcher beſetzt bleibt, von ſaͤmmt⸗ fen zur Station dienen ſollte. Das Profect 

ikel veifchen Truppen geraͤumt werden. Ar⸗ würde bei den obwaltenden Umſtaͤnden ſo uner⸗ 
fers d Drei franzoͤſiſche Offiziere und drei Of⸗ hoͤrt nicht ſeyn. 

ſchot es Paſcha, worunter fein Boſtan Agaſſi, Ein junger Kaufmann aus Montpellier, Herr 

el okador⸗Aga, und die drei albaneſiſchen Chefs, Ricard, hat ſich entſchloſſen, nach Griechenland 

ache von den Griechen als Geißeln verlangt zu gehen, um ſich mit dem wackern Fabvier zu 
fun en werden die Colonne bis zum Einfchif⸗ vereinigen. Er nimmt zugleich 4 lapfuͤndige 
— orte begleiten, und daſelbſt, bis alle Trup⸗ Kanonen nebſt den dazu. gehoͤrigen Laffetten, meh⸗ 
eingeſchifft find, verbleiben. Art. 6. Der rere Haubitzen, und andere ſehr brauchbare Ge⸗ 


„ihnen ihr Eigenthum zuruͤckzuſtellen, und 
D es ſowohl, als ihr Leben, zu verbuͤrgen. 
und 1 ſcha verpflichtet ſich ferner, den Frauen 
deen note, die ihre Männer und Eltern vers 
und ihn en, die Mittel der Subſiſtenz zu fichern, 

nen zum Aufenthalt ein Dorf anzuweiſen. 
und Ge Saͤmmtliche Mufelmänner jeden Alters 
ws eſchlechtes, welche ſich in der Citadelle be⸗ 
8 u, werden dem Paſcha ausgeliefert. Arti⸗ 
v 4. Die Strecke Landes, welche die Citadelle 


> 
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genſtaͤnde mit. Dieſer junge Philhellene hat ſich 
aufs Beſte zu ſeiner Expedition vorbereitet ‚ins 
dem er zuvor mit groͤßeſtem Fleiß die Artillerie⸗ 
ſchule zu Toulouſe befucht, und fich daſelbſt waͤh⸗ 
rend 8 Monat die erforderlichen Kenntniſſe zu 
ſeinem neuen Stande erworben hat. Die Ge: 
ſchuͤtze, welche er mitnimmt, hat er auf ſeine 
Koſten anfertigen laſſen; ſie ſind nach einem ganz 
neuen Modell conſtruirt und werden Berg⸗Ge⸗ 
ſchuͤtze genannt. Die Verfertigung derſelben iſt 
in der Art geſchehen, wie Oberſt Fabvier ſchon 
früher dergleichen verlangt hat. 


Ro m, vom 14. Juni. — Privatnachrichten 


aus Corfu, die auf außerordentlichem Wege ein⸗ 


gegangen ſind, geben — aus dem offiziellen Be⸗ 
richt des brittiſchen Generalkonſuls in Preveſa 
Auszuͤge aus einer Art von Bulletin, das Re⸗ 
ſchid⸗Paſcha nach dem denkwuͤrdigen Treffen un⸗ 
ter den Mauern von Athen erlaſſen haben ſoll. — 
Nach dieſem Bericht waͤre das Treffen von den 
Tuͤrken begonnen worden, welche die Griechen, 


als fie unter Karatskaki's Befehl eine Gegenver⸗ 
ſchanzung gegen das tuͤrkiſche kager hin aufwar⸗ 


fen, auf mehreren Punkten zugleich angriffen, 
durchbrachen, und groͤßtentheils umringten und 
niedermachten. In dem Kampfe blieben — nach 
dem eigenen Berichte der Tuͤrken — ungefaͤhr 
4000 Türken und 2000 Griechen. Theils gekoͤdtet, 


theils gefangen wurden Karaiskakl, Thavella, 


Vaſſo, Carataſſo, Ghenea Colocotroni und der 
bayriſche Obriſtlieutenant Heidegger. Dagegen 
wären Fabvier in der Akropolis, und General 


Church außerhalb derſelben bloß muͤßige Zu⸗ 


ſchauer waͤhrend des Gefechtes geweſen. Der 
Verluſt des Kiutajers noͤthigte dieſen, eine ge⸗ 
zwungene Aushebung aller jungen Mannſchaft 
über 17 Jahre in ganz Albanien auszuſchreiben, 
wobei jedem Mann, der geſtellt werden wuͤrde, 
100 Piaſter Handgeld verſprochen worden. 


Nordamerikaniſche Freiftaaten. 


Newyork, vom 24. Mai. — Hr. Iſidoro 
C. Oliveira iſt in fpeciellem Auftrage Sr. Maſe⸗ 
ſtaͤt des Kaiſers von Brafilien bei unferer Regie⸗ 
rung, hier angekommen, und bereits nach 
Waſhington abgegangen. Er ſoll der Ueberbrin⸗ 
ger von Erklaͤrungen wegen des Vorfalles mit 
der amerikaniſchen Brigg Spark ſeyn. Dem 
Vernehmen nach wird unſere Regierung den 
Schritt unſers Conſuls zu Rio, Hrn. Braguet, 


gerufen werden ſoll, 


der ohne Inſtruetionen abzuwarten, ſeine Paͤſſe 
verlangte, nicht gut heißen. 


In Philadelphla erſcheinen jetzt Waſhington's x 


hinterlaſſene Papiere, von feinem Verwandten, 
dem Richter Waſhington, herausgegeben. 


Neufüdamerifanifche Staaten. 

Die Times ſagen, daß, nach zuverlaͤſſigen 
Privatbriefen aus Columdien, noch Jahre hin⸗ 
gehen koͤnnten, bevor dieſer Freiſtaat im Stande 
ſeyn duͤrfte, ſeine Verpflichtungen gegen ſeine 
Gläubiger zu erfüllen. Bolivar war am 8. Mai 
in Caraccas; er wollte nach gaguayra gehen, um 


ſich mit Hrn. Cockburn nach Carthagena einzu⸗ 


ſchiffen. Im Innern Columbiens herrſcht fort⸗ 
dauernd Anarchie. Der Congreß ſollte am Iſten 
Mai zu Tringa zuſammentreten. Wegen Man⸗ 
gel an hinlaͤnglicher Anzahl Mitglieder konnte er 
ſich nicht in Bogota verſammeln. a re 
Die Briefe aus Carthagena ſind wider ſprechen⸗ 
der Art. Am 27. April heißt es: „Wir ſind in 
der ſchrecklichſten kage von der Welt, der Kre⸗ 
dit iſt geſunken, und es iſt alles reif zu einer 
Kriſe. Bolivar muß bald die Maske abwerfen, 
und ſeine wahren Abſichten zeigen. Der Aufruhr 


in Peru hat den Vice⸗Praͤſidenten Santander zum 


Stifter, auf jeden Fall kann die Regierung ſo 
nicht lange beſtehen. Dagegen 
ſchon vom 29ſten: „Es iſt alles ruhig, und wir 
ſehen der Ruͤckkehr der Ordnung mit Zuverſicht 
entgegen. Am x. Mai ver ſammelt ſich der Con⸗ 
greß, wo Bolivars Reſignation verworfen, und 


er von Neuem nach Bogota an das Staatsruder 
dagegen wird Santanders 


Refignation angenommen werden, weil er von 
Zerrüttung bringenden Neuerungen, von offen⸗ 
baren Eingriffen in die beſtehende Verfaſſung 
nichts wiſſen will. Ravenga, der Begleiter Bo⸗ 
livars nach Venezuelg, und der groͤßte Intri⸗ 
guant unter den gegenwaͤrtigen Columbiſchen 
Staats maͤnnern, wird wohl zum Vice⸗Praͤſiden⸗ 
ten gewählt werden. i 


Die Zeitungen aus Newyork vom 24. Mai 
enthalten Briefe aus Rio-Grande, denen zufolge 


man daſelbſt gegen das Ende des Monats Maͤrz 
die Ankunft der ſiegreichen Buenos⸗Ayresſchen 
Armee erwartete; die reichſten Bewohner hatten 
ſchon die Stadt verlaſſen, und die Geſchaͤfte 
hatten aufgehoͤrt. Der General Braun aus 
Hannover, welcher in der letzten Schlacht eine 
Divifion braffliſcher Truppen anfuͤhrte und der⸗ 


ſchreibt man 


| lentge horde befand ſich in Rio⸗Grande; der⸗ 
iu ge Theil feiner Truppen, welcher feinen Ruͤck⸗ 
IB ib Be Ran 
daß, wenn nicht bald Ver war der Meinung, 
e denen verloren gehen duͤrfte, da 
entgegenſtellte TON des Feindes nichts mehr 
Briefe aus Rio pr Geſtern fruͤh eingegangene 
baupten, daß Gear, Janeiro vom 20. April bes 
des Getreides aus Rio (iche Armee dn dete 
ord⸗ 


ampino am 
gat hatte, ö 

Seit, der Gefinnung der Bürger, vor allem 

11 er an der 1 91 des Generals Freire gaͤnz⸗ 

ch geſcheitert. Die Raͤdelsfuͤhrer ſind verhaf⸗ 

W een auseinander geſprengt, und 

29. Dezember war die Ruhe voͤllig wi 
bergeſtellt. er 


812 Vermiſchte Nachrichten. 

e 5 5 e und 
7 er wird dieſes Jahr, vom 18. Sept. 

anfangend, in München gehalten werden. . 


D . 
Bi acheter Nuo weimarſche Rath und Bi⸗ 


albini pius, Verfaſſer des Rinaldo 
in eine ul und einer Unzahl anderer Romane, iſt 
gangen. Alter von 64 Jahren mit Tode abge⸗ 


6685 anhaltende Naͤſſe dieſes Fruͤhjahrs hatte 
phale K Mai die Gegenden des noͤrdlichen Weſt⸗ 
das 2 und Hollands, ſo feucht erhalten, daß 
ches nzuͤnden des aufgelockerten Bodens, wel⸗ 
u der Mitte Mais gewohnlich zur Aus ſaat 

Jahr lichweisen vorgenommen wird; dieſes 
31. Mar Ende Mais unmoͤglich wurde. Am 
Aber Mai und 1. Juni hatte ſich bereits des 
feuchte Geerrauch gezeigt, doch verhinderte der 
konnte Boden das Brennen. Erſt am 8. Juni 
weit voman beginnen, da aber die Jahreszeit fo 
leute orgeruͤckt iſt, fo beeilten ſich alle Mooracker⸗ 
Feuer Alles aufzubieten, um ihren Acker in 
iu ſetzen, und daher hat man denn in den 


rſtaͤrkung eintraͤfe, dieſe 


— 22 


Gegenden der Ems und noch weſtlicher, nach 
dem Rhein zu; täglich fo viel Dampf, daß man 
um 7 Uhr nicht 500 Schritte vor ſich ſehen kann, 
und die Augen Jedermann von dem Rauche wehe 
thun, beſonders wenn man um die Nachmit⸗ 
tagszeit ſich gegen Norden bewegen muß. Man 
hofft, daß das Brennen in einigen Tagen ganz 
beendigt ſeyn werde. 


Das Journal de la Cote⸗d'or erzählt, 
als neulich eine Menagerie zu Dijon herein ges 
fahren fey, habe ein Joll⸗-Beamter die Eröffnung _ 
der Kaſten verlangt, und alles genau betrachten 
wollen. Der Baͤr habe in einer Ecke geſchlafen, 
weshalb der Viſitator ſeine Naſe bis durch das 
Gegitter geſteckt habe; der Baͤr erwachte 
ber, und beim Anblick eines ihm unbekannten 


Geſichts verſetzte er demſelben einen derben Hieb 


mit der Tatze, der den Schauluſtigen für eine 
Zeitlang von ſeinem Vorwitz geheilt haben wird. 


Hr. Vallance, ein Maſchiniſt, bring 0 
dings eine Erfindung in Ansel rer 
1812 von Medhurft gemacht wurde, nämlich“ 
Paſſagiere und Waaren durch Roͤhren (Tunnel) 


vermittelſt des Drucks der atmoſphaͤriſchen Luft, m 


7 


mit der Schnelligkeit von 5 Minuten per Meile 
zu foͤrdern. N 


4 


Bei meiner nunmehrigen Abreiſe von hier 2 
Glatz, in Folge Verſetzung, empfehle ich mi 
nebſt meiner Familie allen meinen verehrten Vers 
wandten und Freunden ganz ergebenſt. 
Breslau den 6. Juli 1827. f 
Reichel, Rittmeiſter v. d. A. und Koͤnigl. 
Forſt⸗Caſſen⸗Rendant zu Glatz. s 


Die Verlobung unſerer Tochter Friedericke 
mit dem Herrn Salomon Ehrlich allhier, 
beehren wir uns Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit anzuzeigen. Brieg den 4. Juli 1827. 

Lazarus Schleſinger und Fran. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Friedericke Schleſinger. 
Salomon Ehrlich. 


Geſtern Abend wurde meine Frau von A 
gefunden Sohne glücklich entbunden, wwe ches 
ich allen Freunden und Verwandten ergebenſt 
anzeige. Blambach den 2. Juli 1827. 

v. Wentz ky. 


daruͤ. 


Die Igeftern erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Mädchen beehre 
ich mich auswaͤrtigen Freunden und Bekannten 
hierdurch anzuzeigen. 

Ottmachau den 3. Juli 1827. 
Beper, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor. 


* f — 
Heute fruͤh um K auf 1 Uhr farb unſere ins 
nigſt geliebte Mutter, Eleonore verw. Gutsbe⸗ 
ſitzerin Schaubert, geborne Brehmer, im 
Aiſten Jahre ihres Lebens. | 
Breslau den 4. Juli 1827. 
Eugen f 

Moritz Sober 
Mathilde 5 
Das am zten d. M. früh um z auf ro Uhr er⸗ 
folgte Ableben unferer innigſt geliebten Fauny, 
in einem Alter von 3 Jahren und 11 Monaten, 
an Scropheln und hinzu getretenem Schlag fluß, 
zeigen wir Freunden und Bekannten zur ſtillen 
Theilnahme ganz ergebenſt an. 8 
Neumarkt den 5. Juli 1 20 99 

er Kaufmann Auguſt Wirfieg, 

nebſt Frau und Familie. 


In der erſten Stunde des zweiten Tages die⸗ 
ſes Monats entſchlief meine innig geliebte Frau, 
Henriette geb. v. Poſer, an den Folgen ei⸗ 
ner Bruſtkrankheit am ſechsten Tage nach der 
gluͤcklichen Entbindung von einer gefunden Toch⸗ 
ter. Dieſes zur Nachricht fuͤr ihre und meine 
Verwandten und Freunde, von deren aufrichti⸗ 
gen Theilnahme ich auch ohne Verſicherung der⸗ 
ſelben feſt uͤberzeugt bin. 

Neiſſe den aten Juli 1827. 

Der Profeſſor Vogel am katholiſchen 
Gymnaſtum, mit ſeinen beiden Toͤch⸗ 
tern: Klara und Maria. : 

Sophie verw. v. Pofer, als Schwie⸗ 
germutter. 


ſchwerdt zur weitern Vertheilung verſandt 


Heinrich v. Pofer, Lieut. a. D., als 


Schw 


ager. 


traͤgen bis heute 530 Rtlr. 14 Sgr. 1 


Nach neuntaͤgigen Leiden verſchled am zten 
„M., Nachts 113 Uhr, hierſelbſt, fanft an 
den Folgen einer heftigen Lungenentzuͤndung, 
mein innigſtgeliebter unvergeßlicher Gatte, unſer 
theurer Oncle und Stiefbruder, der Buͤrger und 
Kaufmann Herr Carl Berger aus Schmiede⸗ 
berg, in einem Alter von 54 Jahren 3 Monaten 
und 2 Tagen. Im Gefuͤhl des tiefſten Schmer⸗ 
zes erfuͤllen wir hiermit die traurige Pflicht die⸗ 
fen Todesfall feinen hieſigen und entfernten Vers 
wandten und vielen Freunden zur ſtillen Theil⸗ 
nahme ganz ergebenſt bekannt zu machen. 
Breslau den 6. Juli 1827. 
Friedericke Berger, geb. Baer, als 
Gattin. 
Magdalena Illmer, geb. 
Fiedler, 
Amalie Brandt, 
g edler, 8 
Friedrich Fiedler, als abweſender Neveu. 
David Berger, als Stiefbruder. 
Der Kaufmann G. Illmer. 
Der Kaufmann A. Brandt. 


Fuͤr die Verunglückten der Mittelwalder und 
Habelſchwerdter Gegenden wurden wiederum 
folgende Beiträge bei mir eingeliefert: 

173) J. G. B. 1 Rthlr. 174) Pappenheim 
1 Sgr. 177) Ke nebſt Kindern aus Hels 
2 Rthlr. 176) J. K. 3 Rthlr. 177) 1 Paͤcktchen 
Waͤſche ©. 75 178) Forſt⸗Inſpektor Schwenck in 
Haltauf 2 Rehlr. 179 P. W. Familie in M. 
3 Kehle. 180) Ungen. 10 Sgr. 151) P. H. aus 
S. 1 Achlr. 18:) Von einer Grſellſchaft, welche 
im Genuß der Freude ihrer leidenden Mitbruͤder 
gedachte, aus Loweuber 6 Rthlr. 183) J. C. T. 
10 Sgr. 184) Gemeinde Pohln. Schweinitz v Kthl. 
185) A. F. K. 1 Rthir. 186) Ungen. 1 Rtl r. 
187) Von einer armen Familie ein Paͤcktchen Bi, 
ſche und 7 Sgr. 188). C. v. B. einen gruͤnen Frack 
und 2 Kthlr. 189) J. G. K. 4 Nthlr. 190) J. M. 
7 Sar. 6 Pf. 191) Gutsb. F. 1 Nele. (welches mit 
den fruͤhern in meiner Kollekte e Bei⸗ 

f. ausmacht, 
in Habelr 
| worden.) 
Fuͤr die Krotoszyner Abgebrannten erhielt ich: 

1) A. 8. 1 Rihlr. 2) Pappenheim rg Sgr. 

: Wilhelm Gottlieb Korn. 


gare als Niecen. : 


die an den Hrn. Landrath v. Prittwitz 


Theater⸗ Anzeige. u den 7ten: Der Kammerdiener. — Hierauf: Drei 


aͤter au 
Sonntag den sten: 


f einmal. — Zum Beſchluß: Der Obriſt. 

Precioſa. 

Koͤnigſtaͤdter Theater zu Berlin 
—— ——⏑6— 


Pedro, Herr Spitzeder, vom 
als Gaſt. . 


In der privilegirten Seen e e Wilhelm Gottlieb Korn's 

3 Buchhandlung iſt zu haben: 8 
Wan er Ideen zur lage hoch enden Mersten mitgetheilt. ir Bd. Neu bearbeitet 
Freitäuden, f, S. zer den W. Gadıfe. Je. 8: Hande. Hilter 
d. Kürze wisbergegeben orittiſche Bolfpftem... N. d. neueſten geschlichen An 


"5 n. gr. 8. Königsberg. Unzer. 20 Sgr. 
min . . e 
Karl 0 J. K. K. H. H. Marie Luiſe Alexandrine und Friedrich 
Alexander's von en geſtochen von A. Clar. Berlin. 
Abbildung der Dem. f \ RER ' 20 Sgr. 
0 m. Henr. Sontag in der Oper Aſchenbroͤdel, geſtochen von A. Elar. Ber 
5 5 Ba 10 Sgr. 


(pr. Maaß.) Breslau den 5. Juli 1827. 
Weitzen Hoͤchſter: 5 ö Mittler: Niedrigſter: 
Roggen 1 Kthlr. 14 Sgr., Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 9 Sor. 
erſte „ Atble. 11 Ser. # Bf. — 1 Ahle. 5 Sor. 6 f. — 1 Kehle. = Ser. 
Hefe . dhe. » Ser. „ pf — u due. „ Dur. 6 Bf. — . Klee > San 
7 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. — 2 Rthlr. 22 Sgr. 3 Pf. — Rthlr. 18 Sgr. 


n An 9 deem m one ER dee. g 
5 en drei Bergen: Hr. Doktor Mohnike, Conſiſtorial- und Schulrath, f 
Hr. Geisler, Oberamtmann, von Reichenbach; Hr. 0 b e 2 — 1 
dorff. — Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Unruh, Juſtiz⸗Rath, von Liegnitz; Hr. Offelsmeier, 
8 Re nungstath, Hr. Heegewaldt, Hofrath, beide von Berlin; Hr. Wehner, SalinenInſp, von Thuͤ⸗ 
Ben 22. Haupt, Kaufmann, von Wuͤſtewaltersdorff. — In der goldnen Gans: Herr von 
Minkwitz, Rittmeister, von Haltauff; Hr. Graf v. Schoͤnburg, aus Sachſen; Hr. v. Mutius, Ritt⸗ 
„| 9.4 von Albrechtsdorff; Hr. v. Tſchiſchwitz, von Tuntſchendorff; Hr. v. Pradzynsky, aus Pohlen; 
Nan Reibnik, Major, von Hoͤckricht; Hr. v. Boeder Major, von Neumarkt; Hr. Grothe, ges 
0 er Rath, von Berlin; Hr. v. Hirſch, von Petersdorff; He. v. Aulock, von Pangel; Hr. Pauſe, 
Depoſſtal⸗Rendant, von Kamenz; Hr. Bartelmus, Paſtor, von Pleß. — Im goldnen Baum: 


SGetreide⸗Preis in Courant. 
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Graf v. Kospoth, von Brieſe; Hr. Neuh Regi FR i 
; 9. 3 . hauß, Ober Regier.-Rath, von Poſen; Hr. v. Bieber⸗ 
\ 4 2 kiſt Lleut., von Eiſersdorff; Hr. Hentſchel, Deconomie-Kommill., von Kaliſch. — Im 
a Alesch Hirſch: Hr. v. Galsberg, Obriſt Lieut., von Gnadenfrels Hr. Gottſchling, Director, von 
Eh; Hr. Schönberg, Kaufm., von Berlin. — Im Rautenkranz: Herr v. Stockmaus, 
v. Meng, Partikulſers, aus Oberſchleſten; Hr. Marion, Kriegs Seeretair, von Warſchau; Hr. v. 
Sebeſwoff Obriſt, von Karlsruhe; Hr. Blume, Schauſpleler, von Be lin. — In der großen 
Stube: Se Durchl. Fuͤrſt Se ee Hr. Graf Stadnicky, beide on Warſchau ge Re, 
Maſor, von Warſchan; Hr. Göbel, Gutsbeſ., von Bunzelwitz. — Im Hotel de Pologne: 
Ru v. Oſtrowskty, BüreawChef, von Warfhauz Hr. Lemansky, Gutsbeſ., von Zwolin. — In 
wei goldnen Löwen: Kr. Galewsky, Kaufmann, von Brieg. — Im goldnen Zepter: Hr. 
al v. Koͤnigsmark, Lieutenant; Hr. v. Miaskowsky, aus Polen; Hr. v. Kotuſanow, Obriſt, von 
Kaliſch; Hr. Krüger, Oberförfter, von Bobiele; Hr. Hirſch, Secretair, von Siebierno. — Im weh 
Ben Adler: Hr. Birnbaum, Huͤtten-Inſpektor, von Tarnowitz; Hr. Zahn, Batail. Arzt, von 
leg; Hr. Mittag, Poſtmeiſter, von Strehlen. — Im weißen Storch: Hr. Zimmer, N 
beſitzer, von Vorhaus. — In der Stadt Berlin: r. Kley, Prediger, von amburg, — In 
der goldnen Krone: Hr. Spörer, Kondueteur, von Strehlen; Hr. Rache, Kalkulator, von Hürs 
ſtenſtein; Hr. Töpfer, Oberamtmann, von Grafenort. — Im Schwerdt (Nicolat raße): Hrn. 
Bebrdr. v. Richthofen, von Würgsdorff. — Im Kronprinz: Hr zung Gutsbeſ., von Ober⸗ 
5 SE r. Bobertag, Adminiftrator, von Schmellwig. — Im Ruß. Kalfer: Hr. Baron 
v. Stakelberg, Hr. v. Müller, Obriſt, Hr. Baron von Sternberg, Napitain, ſämmtl. aus Lefland. — 
m Privat- Logis: Hr. Baron v. Stoſch, von Neobſchuͤtz, Hummerel No. 3; Hr. Burchard, 
eglerungs⸗Seeretair, von Oppeln, Paradeplatz Nro. 5; Hr. Fichtner, Paſtor, von Scheidelwin 
Wallſtraßt No. 6. a 156 2 f it RR 


x 


2 — 22 — 


Bekannemachung. 

In dem hieſigen Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar wird den zoſten Juli d. J. die 
ſaͤhrliche öffentliche Prüfung der Seminariſten, und den Zıften Juli darauf die der mit dem Semi⸗ 
nar verbundenen Schule Statt finden. . 

Da den ıflen Auguſt Vormittags eine Abtheilung Seminariſten entlaſſen werden wird, fo koͤn⸗ 
nen Alle die, welche ſich dem Schulfache widmen wollen, und zu ihrer weitern Vorbereitung auf 
daſſelbe ins Seminar aufgenommen zu werden wuͤnſchen, ſich an demſelben Tage um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags zur vorlaͤufigen Aufzeichnung ihrer Namen, ſo wie zur Durchſicht der mitzubringenden Zeugniſſe, 
den Tag darauf aber zur Abhaltung der gewöhnlichen Prüfung im Seminar hieſelbſt einfinden. 

Ein jeder hat, außer feinem Taufzeugniſſe, noch ein Zeugniß über feine bisherige Auffuͤhrung 
von feinem letzten Lehrer und von dem Geiſtlichen der Parochie, worin er ſich zuletzt aufgehalten, 
mitzubringen, die wirkliche Aufnahme ins Seminar aber nur dann zu hoffen, wenn er das 17te Jahr 
bereits völlig zurückgelegt hat, und in der von ſaͤmmtlichen Lehrern am Seminar mit ihm abzuhal⸗ 
tenden Pruͤfung, ſowohl hinſichtlich ſeiner geiſtigen Anlagen und Faͤhigkeiten, als auch hinſichtlich 
der mitzubringenden Vorkenntniſſe recht gut und tuͤchtig befunden worden. Koͤrperliche Gebrechen, 
3. B. Schwerhoͤrigkeit, ſchwache Augen, verſtuͤmmelte oder ganz mangelnde Glieder ꝛc. ſchließen 
ohne Weiteres von der Aufnahme ins Seminar aus. ; 

Jeder, welcher die Aufnahme erlangt hat, erhaͤlt von der Anſtalt allen Unterricht, dann Woh⸗ 
nung, Licht und Heitzung, ſo wie die Benutzung der muſikaliſchen Inſtrumente und anderer Lehr⸗ 
mittel, unen:geldlich. Auch findet Jeder eine Bettſtelle und Strohmatratze; Betten aber und was 
ſonſt noch dazu gehört, muß ſich ein Jeder ſelbſt mitbringen. 

Seit dem Januar 1824 beſteht im Seminar eine eigene Speiſe-Anſtalt, an welcher jede Semi⸗ 
nariſten Theil zu nehmen gehalten find. Da für die Perſon taͤglich 2 Sgl. gerechnet werden, ſo be⸗ 
trägt das Koſtgeld monatlich circa 2 Rthlr. und wird voraus bezahlt. Dafür erhält ein Seminariſt 

im Winterhalbjahr Fruhſtuͤck, Mittag und Abendbrodt, im Sommerhalbjahr nur Fruͤhſtuͤck und 
Mittagbrodt. Brodt jedoch beſorgt ſich Jeder ſelbſt. FE 
Uebrigens muß jeder Aufgenommene in Folge der Verordnung eines Koͤnigl. Hochwuͤrdigen 
Conſiſtoriums für Schleſien und der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung vom 15. April 1825 (Amts⸗ 
blatt Stuͤck XIX. S. 260, No. 2.) einen vorgelegten Revers unterfchreiben, daß er die dafelbſt vor⸗ 
geſchriebenen Verpflichtungen alle vollſtaͤndig und puͤnktlich erfüllen will, welcher Revers dann auch 
von dem Vater oder von dem Vormunde eines jeden Aufgenommenen mit unterſchrieben werden 
muß. Breslau den aten Juni 1827. . ar 1 
. 5 Königl. evangeliſches Schullehrer⸗ Seminar. ) 
’ Wonlihätiukeits: Anzeige) Bei Unterzelchnetem ſind fe n Unterftünungs; Beiträgen eingegah. 
gen: Für die Habelschwerdter; Aus der Sa der kat bilſchen Bruderfehaft Mariae Reinigung 6 Nhl. Von 
dem Haushalter Schierdel im Polizei: Gebäude 10 Sgr. Von dem Ku tſchmer Trautmann 1 Rihlr. Von dem 
Baͤckermeiſter Kager ein Pack Kleidungsfrücke, Von der Frau Th. mehrere Kleidungstucke. Vou der Fran K. 
ein Päckchen mit Wäre. Vou mehreren Freunden und Landsteuten zu Tarnowitz für drei der bedürſtig⸗ 
ten und beroſenteſten Familien 7 Rthle. — Für die Löwenberger: Von der Frau K. ein Biegen mit 
Waͤſche. Ferner von der hieſigen Reſourcen⸗Geſellſchaft der Freunde durch ihren Pflegevater den ekteur 
Steuer eingeſammelt 21 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., von welcher Summe ie Drittel für die Habelſchwerdter und 1 Drit⸗ 
tel für bie Shisenberace beſtimmt find. 8 Königl. Polizei Präfid-ut Heinke 

(Bekanntmachung wegen Verpachtung des Vorwerks Scha wohne Trebnitzer Kreis 
ſes.) Es iſt beſchloſſen worden zur Verpachtung des Vorwerks Schawohne, Trebnitzer Krei⸗ 
ſes, auf 9 hintereinander folgende Jahre von Johanni 1827 bis dahin 1836 einen abermaligen 
Termin abhalten zu 1 5 Es iſt derſelbe von dem Herrn Referendarius v. Bockelberg auf 
den 17ten July d. J. Vormittags um 10 Uhr im Lokal der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung an⸗ 

geſetzt. Pachtluſtige und zahlungsfaͤhlge Individuen werden eingeladen, ſich in gedachtem Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. Die desfall⸗ 
figen Bedingungen konnen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Breslau den 18ten Juni 1827. e 8 ia 
Königliche Negierung. Abtheilung für die Domainen, Forſten und directen Steuern. 


3 Erſte Beilage 


— 
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Erſte Beilage zu No. 79. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


a Bi) Vom 7. Juli 1827. 


Br x B ung 3 
Schalehker⸗Sunbräparanden „ welche fuͤr den naͤchſten Lehr-Kurſus in das hieſige Koͤnigl. kathol. 
Auguſt d. J. Vorm rium aufgenommen zu werden wuͤnſchen, haben fich am röten J 17ten und ıgten 
Taufzeuguſſſe, no tags um 8 Uhr zur Prüfung daſelbſt einzufinden, Ein Jeder hat, außer feinem 
dem Geiftliche, ch ein Zeugniß uͤber ſeine bisherige Auffuͤhrung, von ſeinem letzten Lehrer und von 
hen der Par ; 
tor des Kreiſes och 


minar mit be Jahr bereits völlig zuruͤckgelegt hat, und in der von ſaͤmmtlichen Lehrern am Se⸗ 


als auch hinſichtl 
br 


ſchrieben werden muß. Breslau den 4ten Juli 1827. 
a f Koͤnigl. katholiſches Schullehrer-Seminar. 


1 (Wohlthätigkeits Anzeige), Für die verungluͤckten Bewohner der Loͤwenberger 259 ſind ferner 
milden Beiträgen zur weitern Beförderung eingegangen, von N. 2 Rthlr. Ungenannt ı a 
Korg . W. in W. W. 1 Kthlr. L. L. 1 Rthlr. Ungenannter durch Herrn W. G. 

Arn ı Neblr. C. D W. 1 Rh. K. N. p ithlr. 

D eld ergingen von Hrn. Special⸗Commiſſ. Landahntter ! Kelr. Von der Familie S. S. D. O. K. 1 Kthlt. 

eaten durch die Herren Graß, Barth und Comp. ergingen von J. E. S. 10 Sgr. Herrn Zimmermeiſter 

2 raufe 1 Rehle. Frau Wittwe Kraufe x Rthle. Ungenaunt aus Creußburg x Kthlr. 17 Sar, Ungenaunt 
Athlr. Von dem 5ährig en Kegel⸗Verein bei Hrn. Liebich 10 Rthlr. M. 


hun 
gie 

rau | 
größte Theil des Königl. Ober⸗Landes⸗G richts⸗Canzlei Perſonale in Breslzu, eine Sammlung von 4 Rthlr 2 Sgr. 
pf Eine ungenannte Dame 1 Nihle. 27 Sgr. K. 1 Sar G. W. M. 2 Nthlr. ungenonnter 15 Sgr. V. 
Pocket Wache L N. 1 Packet Waͤſche. Vetwittw. W. 5 Nthlr. G. M. ein eroßes Packet Kleider und baa⸗ 


(Wohlthätigkeits⸗ Anzeige) Für die durch Wolkenbruch verunglückten Dorffchaften bei Habel⸗ 
ſchwerdt und Mittelwelde find. bei mir ferner nachſtehende milde Goben zur weitern Beförderung au den Unter; 
ungsVerein zu Händen des Königl, Kreis,Juſtiz Raths Herrn Anders übergeben werden. 47) Ungenannt 
Jüche mit Kleidunasſtuͤcken. 482) Hr. Kamnitz 1 Rthlr 483) H. Nr. ag. 1 Packet Kleidungsſtücke u. 2 Rthlr. 
84) Hr. u S. 1 Reblt. 485) Schühmachermeiſter Krauß 4 Paar neue Schuhe, 1 Mantel, 1 Dir 486) Ein 
cher vom Lande 1 Rthlr. 487) Ein Ungenannter 3 Rihlr. und 1 Packet Kleid ungsſtücke und Wäsche. 485) 
e Pengwitz 1 Rtblr. 489) N. Ungenaunt 3 Mtblt, 490) Ungenaunt 1 Packet Kleid r, Hut und 2 Nihlr. 
9) Frou Partkrämer Vogtin 12 neue beummollene Tücher. 492). San mlung im goldnen Baume r Ktbir, 
, Dienſtdote J. C. D. 1 Betttuch und 1 Rtelr. 494 Handlungs. Verwandte R. 1 Hut, ı Mütze und 1 Kthlr. 


' — 32222 


5 R. 3. aus N. 15 Sar, 490) F. B. 1 Packet Kleidung. 497) Hr. B. F. 1 Kthlr. 480 A. R. Sgr. 
u Se. nr 3 Packer Kleis zg. 500) Frau Buchhalter C. B. 1 Packet 15 Kleidung, 1 Hit und 15 Sgr. 


dung. 504) Ungenannt 10 Sgr. 505) Hr. Regens Freiß 1 Rthlr. 506) Ungenannt 1 Stück Bette nebſt Klei⸗ 
dun. 507) Von einer Witwe für eine arme verünglückte Wittwe 1 Kthlr. 506) Madam Wilde 20 Sgr. 


Flanell. 523) Hr. Syndikus Ludwig 1 Packet Kleidung. 524) A. P. für die Zimmermanns⸗Wittwe und ihre 
3 Kinder in Schönfeld 2 Rthlr. 525) E. K. B. 1 Packet Kleidung. 526) E. F. G 2 Rthlr. 527) Ein Unge⸗ 
nannter 10 Ser. 528) Ungenannt 1 Packet Wa che. +29) M. L. 1 Packet Kleidung. 530) Roſing St r. und 
ee 5 Hi Dr o 8 = nr 55 1 yon 8 
ung 85 33) Emma Nicolay 1 Hemde und ı Urze. 534) G. M., 1 Hemde 1 Tuch. 535) F. B. 
1 Hut, 1 Muͤze und 2 Kleider. 9255 C. CT. 1 Packet mit Kleidern. 537) Verwrittw. J. S. 1 Kthlr. 538) W. 


mädchen ı5 Sgr. 540 S. 10 Sgr. 54) W. D. K. 1 Packet Kleidung und 1 Hut. 547) Hr. Ch. Kliche 
3. Rthlr. 548) Frau Beate Kruͤgel 1 Packet mit Kleidung. 549) Hr. Schuhmachermſtr. E K. 3 Paar nere 
Sch L. 1 Rock, 1 Hut und 15 Sgr. z Ungenannt, 1 Packet Kleidung und 15 Sgr. 
552) Wwe. Kamm 1 Kthlr. und 1 Packet Kleidums. 553) Hr. Brieger 1 Rthlr. 5%) J. M. E. 5 
355) C. E. 15 Sgr. 556) B. R. 1 Packet Kleidungsſtücke. 557) R. aus W. g. d. 1 Pa Nb ee Wittwe K. 


H. P 
79 Sgr. 561) Von G. J. 2 Paar Stiefeln uud 10 Sgr. 562) Von T. 3. 1 Kthlr. 563) F. A. von eiher be⸗ 
Zümmerten Familie 1 Kopfki en, 1 Hut, 7 Kleidungsſtücke und 2 Sgr. 6 Pf. 564) Ungenannt 1 Packet Klei⸗ 


57) Hr. D. 
k Rektor Kluge 1 Packet Kleidung und 1 Hut. 574) B. G. An 
5 immt. 575) Ven rau B. B b-.d 1 Dukaten. 576) 6 Nieſel 1 Rihlr. 577) Eine Kis 1 Päckchen 
Kleider. 578) J. E. K. 39 Kleidungsſtücke. 579) Madame Löwe 1 Packet wollene Sachen. 7800 Hr. v. S. 
x Athlr. 581) Hr. Kaufmann R aus Oppeln 1 Kthlr. 582) Hr. Victualienhaͤndler Scholz 2 Rthlr. 583) Mas 
dame Gürtler aus Oels 2 Kthir. 584) Hr. Canzlift Rudolph r Pack Kleidung. 535) Sammiung vom hrifili- 
chen Miſſions⸗Verein durch Hrn. Cafſiter Girdih ı packet Kleidungsſtͤͤcke und baar 11 Rthlr. 24 Sgr. 586) = e 
Len Stück melittes Tuch 26 Ellen. 587) amilie v. P. 4 Rtblr. 588) Hr. Schneider 10 Sgr. 589) C. B. 
a Packet Kleidung und Wäfche- 590) mung einer Siſchgeſellſchaft durch Hrn. Kretſchmer Müller 3 Kthlr. 
10 Spt. 6 Pf. 591) Von S. 4 Paar Strümpfe. 592) Ungenannt 1 Packet Kleidungsſtücke. 593) Ungenaurt 
=) . ei 1 mist 9 3 Hrn. Gaßtwirth Zerbaum durch Einen Wohlloͤbl. Magiſtrat zu 
ngefandt 21 2 r. und 1 0 2 
und 3 Paar Stiefeln. 596) N aus 12. und ı Packet Kleidung durch Hrn. Pfarrer S. 7 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Sgr. 597) S. G. tthlr. 598) Von Sr. iebt, giebt doppelt. 
2. Rthlt. nach Abzug des Porto mit 6 Gyr. 1 Kthlr. 24 Sgr. 599) Madame Marſchel 6 Kıblr., die eine Hälfte 
für arme Wittwen „die andere für arme Waiſen beſtimmt. 600) Eine Wittwe 1 Packet Kleidung und 10 Sgr. 
61) Frau Stadtrathin Schindler 5 Kthlr. 602) Eine Wittwe 1 Pack Kleidung und 10 Sgr. 603) Hr. J. M. 
2 Kthlr. 604) Hr. C. G. K. 1 Kthlr. 605) Hr. D. M. 1 Nihlr. 606) Ungenannt 1 Packet Kleidung. 6079 
Hk. J. C. Prentzel aus Greifenberg 5 Rthlr. 608) G. F. S. 1 Packet Kleidung. 609) Ungenannt 1 2 
610) Bon einem Dienſtmädchen 10 Sgr. 611) Hr. Gaftwirth Bruchner 1 Packet Kleidung, 1 ie 
612) Wittwe E. R. 1 Friedriched’or. 613) Von einer Witewe 1 Packet mir Waͤſche und 1 Rthli. 
re Seed. Athlr. 615) Hr. Organiſt Gottwald 2 Rthlt. 616) Bon Damen 4 Nthlr. 617) Madame 
Caffier und Keßner 1 Packet Kleidungsſtuͤcke und 1 Rthlr. 70 Sgr. 618) Ungenannte Dame 1 Rthlr. 619) Un⸗ 
genannt 1 Packet Kleidung. 620) Ungenanne 1 Kthlr, 621) C. M. 1 Kthlr. 622) Ungenannt 1 Rock und. 
Sgr. 623) G. K. 1 Packet Kleidung. 624) M. Tatſch 20 Sgr. 625) ungenannte Dame 2 compl⸗ 
VBettüberzage und 6 Nihlr. 6260 E. F. G. nebſt Frau und Kind 1 Kehle. 10 Sgr. 627) Von den 4 hieſigen 


Sgr. 629) Von den Schweſtern F. St. und €. St. aus Oels 1 Pack mit 23 Stück Kleidung und Waͤſche und 
2 Rihlr., 630) F. A. B. 1 Kthir. Demnach find bis jetzt von No. 1 bis 630 außer den angezeigten Effekten an 
eat 2 809 8 9. diedrichsd or, 6 Dukaten, 1 filberne Medaille, 1 Athlr alte ominal, Münze 
d „Kehlr. 17 Sgr. 6 pf. Den vie 1 
Milde, die Menge der bülfsbedürftigen Landsleute fo liedevoll zu uuterſüͤten, widme im en jener armen 
Verunglückten aus vollem Herzen den iuuigſten Dank. . g 
B. Lehmann, am Ringe Nie. ze 
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„ (Subhaſtatlons- Bekanntmachung.), Auf den Antrag des Partikuliers Gottfried 
zeid ner, ſoll das zu dem Nachlaſſe des Geisler⸗Fleiſcher⸗Aelteſten Muͤhl gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle ausgangende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 2826 nach dem Mate⸗ 
rialien⸗Werthe auf 5441 Rthlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pet. aber auf 4957 Nthlr. 6 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1007, neue No. 30 auf der Groſchengaſſe, im Wege der nothwendi⸗ 
3 verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ger 
e ee aufgefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 
= Se 78855 und den 11. Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
en 1827 Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Pohl in unſerm 
rn a ne No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
in ſo fern Pr zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
Meiſt⸗ und ein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
ſchillin 8 Deſibistenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
und — „die koͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
fü 2 er letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
igt werden. Breslau den 15. December 1826. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
0 = 0 RER Sen ae ie 3 1 2 a SE ß ů ß —— 


ſoll (Subhaſtations Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Geſchwiſter Bartels 
ſoll das dem Fleiſcher Benjamin Reßler gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 182 nach dem Materialien⸗Werthe auf 7848 Rthlr. 
5 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 6247 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 38/39 auf dem Vincenz⸗Elbing im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlun sfahige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 6. Juli d. J. und den 7ten 
September a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8. November 1827 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem. 

Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 1. April 1827. b 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


(Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht hieſiger Reſi⸗ 
denz ne zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Uhrmacher Jakob Steudinger 
und deſſen Ehefrau Eliſabeth, geborne Krohmeyer, durch einen vor ihrer Verheirathung am 
sten und reſp. 16. Mai 1827 errichteten Vertrag, die in ihrem erſten Wohnſitze auf der Tſcheppine 
vor Breslau im Falle der Vererbung unter I Eye age e . der Guͤ⸗ 

0 erwer druͤcklich ausgeſchloſſen haben. reslau den 1. Juni 1927. 
PG Das Königliche Stadt: Gericht. 


.. — — — — } g 
ction.) Es ſollen am 19ten Juli c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage 

von ie 5 Uhr 72 an = AR Tagen im Auctions⸗Gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts zu. 
Haufe No, 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene Effekten, beſtehend in Betten, Leinen, 3 — 
Kileidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant, — teigert 
werden. Breslau den 5. Juli 1822. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Executions⸗Inſpec len. 

f Aucrien een win 9.) Die Verſteigerung der zur Stephanſchen en wat gehoͤ⸗ 
rigen Waaren und ffekten wird in der Eliſabethſtraße No. 3, den roten. d. M. und die folgen⸗ 


71 * ; I I 2 RS ‘ “ 
den Tage fortgeſetzt Breslau den ten July 18 Der Stadtgerichts⸗Steretair Seger. 
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Avertiſſement.) Nach hoͤherer Anordnung ſoll das hieſtge Provinzial Zuchthaus bedeu⸗ 
tend erweitert, und zu dieſem Zweck a) ein neues Gebäude von 175 Fuß Länge, 44 Fuß Diefe und 
drei Etagen hoch, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt, aufgefuͤhrt; b) daſſelbe mit einem Gewitter⸗Ab⸗ 
leiter verſehen c) ein Hol „Stall, 45 Fuß lang, von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, erbaut d) fünf 
Stuͤck zweiraͤdrige große Karren mit dazu gehoͤrigen Kaſten angeſchafft e) ein Brunnen 24 Fuß tief, 
mit Feldſteinen in Moos geſetzt ausgefuttert, angelegt und mit einer Plumpe verſehen F) auf dem 
Zuchthaushofe auf einer Flache von 125 QRuth. ein Steinpflaſter gelegt, und endlich g) dieſe Er⸗ 
weiterung des Zuchthauſes reſp. mit Palliſaden eingeſchloſſen und die Theilweiſe ſchon beſtehende 
Umfaſſungsmauer erhoͤht werden. Die Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Poſen hat mich beauf⸗ 
tragt, alle dieſe Bauten und Anlagen durch Entrepreneurs ausführen zu laſſen. Ich habe deshalb 
einen Licitationstermin auf den 20. Au guſt d. J. hier in Rawicz angeſetzt und lade alle diejenigen, 
welche dieſe Bauten in Entrepriſe zu nehmen geneigt und die erforderliche Caution zu beſchaffen 
im Stande find, ein, ſich in demfelben fruͤh um 9 Uhr bei mir einzufinden. Da es nur in dem Ju⸗ 
tereſſe weniger Perſonen liegen duͤrfte, alle vorgedachte Etabliſſements zuſammen in Entrepriſe 


die geſammte Zimmer Arbeit: incl. Holzbeſchlagen und Schneiden und die Anſchaffung und Anfuhr 
des erforderlichen Bauholzes. III. Die geſammte Toͤpfer⸗Arbeit. 1 V. Die geſammte Diſchler⸗ 


sub g. genannten Palliſaden und reſp. Umfaſſungs⸗Mauer und die Anſchaffung aller dazu noͤthigen 
Materialien. Die ſich im Termin meldenden Licitanten werden ſich oben an durch Attefte ihrer Orts⸗ 
Behoͤrden uͤber ihre Zuverlaͤßigkeit und daß fie ohne Bedenken zur bicitation gelaſſen werden koͤnnen, 
ausweiſen muͤſſen. Ich bin von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung ermaͤchtigt worden, gleich nach 
geſchloſſener Licitation, wenn keine Bedenken ſtatt finden, mit den Mindeſtfordernden die Entrepriſe⸗ 


f taats⸗Schuld⸗ 
Scheine oder durch annehmbare ypothek geleiſtet werden koͤnnen. Rawicz den 19. Juni 1827, 
3 KRoͤnigl. Landrath Kroͤbner Kreiſes. v. Random. 


Jagd V er pachtungen.) Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, die nachbenannten, mit 
dem ıften September d. J. pachtlos werdenden Jagden, nochmals zur Licitatton zu ſtellen 
und find dazu folgende Termine anberaumt: 1) Fuͤr die Feldmark Kampen, den 18 ten July 
V. M. 10 Uhr in Strehlen beim Gaſtwirth Oß mann. 2) Fuͤr die Feldmark Langenoͤls, 
den igten July V. M. 10 Uhr in Zobten, im Gaſthof zum rothen Hirſch. 3) Fuͤr die 
Feldmarken Beckern und Pfaffendorff den often Juli V. M. 10 Uhr in Schweidnitz 
im Gaſthof zur goldnen Krone, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Scheidelwitz den 
ıften Juli 1827. Koͤnigliche Forſt⸗Inſpection. v. Roch ow. 
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Avertiſſement.) Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch 
bekannt : daß das sub No. 415. N tar Gaffronſche Haus, welches nach Abzug 
M. darauf haftenden Laſten auf 805 Rthlr. zu Sgr. 2 Pf. gewuͤrdigt worden a dato binnen drei 
EISEN, und zwar in Termino peremtorio den 9ten Auguſt a. c. B. N. o Uhr auf den 
4 trag eines Neal⸗Glaͤubigers bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
ae und grlefäpige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf 
durch Ber: tadtgerichtg- Zimmer vor dem Herrn JuſtizAſſeſſor Fritſch in Perſon oder 
daß erw — dvollmachtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
ſetz begruͤndete oa * Meiſtbietenden und Wel N un ER 
de, FAME eine Ausnahme noͤthig machen ſollten, au gebote m en 
den ſoll. Brieg den 19fen 750 19 25 ig 0 95 ne Preuß. Lans und Stadt-Gericht. 


* d 5 Den - — - — — - 2 
zu RL, EB tation:), Im Auftrage des Noniglichen Oper⸗kandes⸗Gerichts von Schleſien 
September „Wird das verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument über das ex decreto vom arten 


n 1795 auf dem Ringhauſe sub No. 92: und dem Stadtgarten No. 9. hierſelbſt con- 

unc . „. 8 re; 
wovon ex nettagene A 5 drei Stabt⸗ Koch Schmidt ſchen Kinder per 700 Rehlr., 
der Amoreif, creo vom zsſten Auguſt 1817, 100 Rthlr. abſchläglich geloͤſcht worden, Behufs 
Ceſſtonari ation hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument als 
ad t en, Eigenthuͤmer, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen gedenken, 

71 erminum den 15 ten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr zum Nahmeife der⸗ 

s ben unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt und den ꝛc. Schmidt ſchen Kindern ein neues Inſtrument über die noch eingetragenen 

600 Rthlr. ausgefertigt werden wird. Frankenſtein den 2eften April 1827. 9 

N a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Brandftelle-Berfauf in Oels.) Der auf der hieſigen Louiſenſtraße belegene Brand⸗ 
platz der Tiſchler⸗Wittwe Lorenz, welcher mit Inbegriff der darauf ruhenden Brandgelder auf 

990 Rthlr. 1 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag des hieſigen Magiſtrats den sten 
September Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe, unter der Bedingung der Bebauung 
deſſelben, zum Verkauf ausgeboten und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht geſetz⸗ 

liche Umftände eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe befindet ſich bei dem unterzeichneten 

Gericht. Oels den zten Mai 1827. Das Herzogliche Stadt⸗ Gericht. 

(Edictal - Citation.) Von Seiten des Unterzeichneten Gerichts Amts wird hierdurch 
auf den unter obervormundſchaftlicher Authoriſation erfolgten Antrag des Vormundes Gott⸗ 
lieb Bluͤmich, der Carl Friedrich Mühlhoff, welcher im Jahre 1791 hierſelbſt im Müller Fuh⸗ 
rigſchen Muͤhlhofe in einem Alter von etwa 6 Wochen, in Windeln und Betten gehuͤllt, aufge⸗ 
unden worden iſt, und in der Taufe feinen obigen Namen erhalten hat, im Jahre 1813 in die 
eichenbacher kandwehr getreten iſt, ſeit der Schlacht bei Kulm aber keine Nachricht von ſich 
einem Leben und Aufenthalt gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben hierdur 
aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem dazu anberaumten Termin, 
den ı9ten September 1827 Vormittag 9 Uhr im hieſigen Gerichts > Local zu melden, 
und das Weitere, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Muͤhlhoff für todt er⸗ 
llaͤrt und deſſen Vermögen nach $. 25 ff. Tit. 3. Th. 2, des Allg. L. R. ſeinen hieſigen Verpflegern 

zugeſprochen werden wird. Peters waldau bei Reichenbach den 15. November 1826. 
Reichsgraͤflich⸗Stolbergſches Gerichts- Amt. _ 

7 Mroclama.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden, anf den Antrag der 
Freibauergutsbeſitzer Krau fefchen Eheleute zu Tammendorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
au die auf dem jetzt Rutſchſchen Angerhauſe sub No. 12. zu Ober⸗Witt ende che verwitt⸗ 

wet geweſene Gerſtmann, jetzt verehel. Freibauer Krauſe Marie Roſine geb. 9 uſche zu Tam⸗ 
3 abe ee e vom 14. Juny 1795 intabuliı ten 47 thlr. und b) für 
den Fre bauergurgbefiger Carl Friedrich Krauſe zu Tammendorf; vermoͤge Hypotheken⸗Recogni⸗ 

tion dom 11. Juli 1799 eingetragenen 40 Rthlr., als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Driefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche 
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in dem zu deren Angaden angeſetzten peremtoriſchen Termine den 11. October 1827 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in der Behauſung des Juſtitiarii entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien ad Prorocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. > jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intere ernten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damft ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Juſtrumente fir" amortiſirt erklaͤrt und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht wer⸗ 
den. Haynau den 21. Juni 1827. Das Gerichts⸗Amt von Ober Wittgendorf. 


(Anzeige.) Auf dem Gnte Sacherwitz, J Meile von Breslau, iſt die U fo wie das Bier⸗ 
und Brandwein⸗ Urbar zu verpachten. Das Nähere erfährt man beim daſigen Wirthſchafts⸗Amte. 
Den sten Juli 1822. FRE 2 57 1089 92 
(Zu verkaufen) iſt ein ſehr weng geſpielter guter F 
ſtrumentenmacher H. Weske, Ohlauerſtraße No. 19. 
(Zwei schweizer Bulfe n) ı und 2jährig sind zu verkaufen inZwelbröſſt bei Breslau - 


Eiterariſche Anzeige.) In unſerm Verlage erfchien fo eben: ˖ 
Zur Warnung vor den Irrlichtern der neueren Scholaſtik, Mit erläm 
ternden Zuf gen und einigen Anmerkungen über deutſche Sinnesart im 
Leben und in der Wiſſenſchaft, vermehrte zweite Auflage der Schrift: 
Kampf eines esangelifhen Öefllichen mit dem Verfaſſer des Werkes: 
Die katholiſche Kirche Schleſiens, als ein Beifpiel des Treibens der 
Zeit. 8. geheſtet. Preis ro Sgr. 1 8 

Diefe Schrift, welche in der neuen, um das doppelte vermehrten Ausgabe nicht blos über den Ge⸗ 
genſtand, wodurch ſie zunaͤchſt veranlaßt worden, ſondern auch im Allgemeinen zer wichtige Dex 
ziehungen im wiſſenſchaftlichen Leben der Deutſchen, ich ausſpricht, empfehlen wir der Aufmerk⸗ 
ſamkeit aller Literaturfreunde, als Beitrag zu einem Gemaͤlde des An a! 
ö EEE Johann Friedrich Korn des Iteren Buchhandlung, 


2 


luͤgel zu fügen Preiſe, bei dem Ins 


am großen Ringe. 


Literariſche Anzeige. 
Bel F. E. C. Leuckart in Breslau if fo eben erſchienen; % 
Das Preußiſche erfahren in Depoſital⸗Sachen. 
N in Auszug 

aus den darüber ergangenen Gesten und Verordnungen 

f zuſammengeſtellt a 
nach der Paragraphen⸗Folge der Depofitalordnung, 
zum Handgebrauch ! 
für praktiſche Juriſten und Depofitalbeamte und insbeſondere 
N füt angehende Praktiker. 

2 Preis: x Kthlr. 


Da ſeit der Publikation der Depofltal- Ordnung dom Isten September 1783, eine Menge 
neuerer, dieſelbe ergaͤnzender oder näher beſtimmender Verordnungen ergangen, welche nicht jedem 
N Bes und Depoſitalbeamten, am wenigſten den in Provinzialftädten Angeſtellten, zugaͤnglich 

And, fo hat ſich gewiß ſchon Manchem der Wunſch aufgedraͤngt, ein Werk zu beſitzen, in welchem 
ſowohl die urſpruͤnglichen gefeglichen Beſtimmungen als auch die ſpaͤtern Declarationen derſelben, 
aud zwar nach der Legalordnung, zuſammen geſtellt wären. Eine folche Zuſammenſtellung hat der 
Verfaſſer des obengenannten Werkes geliefert, welches mit vollem Rechte ein unentbehrliches 

Handbuch genannt zu werden verdient, und den auf dem Titel bezeichneten Perſonen nicht allein, 

ſondern auch Eraminanden die weſentlichſten Dienſte leiſten wird. Ein demſelben beigegebener Ans 
hang wird deſſen Brauchbarkeit noch erhöhen. N 
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Saſthaus und Caffee⸗ Haus u 5 11825 
0 e zu verkaufen. 
Nd eh eſiens > nahrhaften Provinzialſtadt, welche an einer der belebteſten Hauptſtraſten 
keit hafter if de „ maſſio gebauter Gaſthof und Caffeehaus (worauf auch Braugerechtig⸗ 
über iſt ber mitt eu efüh ug wegen billig zu verkaufen oder zu verpachten. ‚Nähere Auskunft dar⸗ 

Neue Wus ren. Breslau den 7. Juli 1827. G. B. Jaskel, am Ringe No. 48. 
Eine Sammlung einen bei . E. U. Leuckart) Nüller, mustkal. Biumenkrauz, 
Ir Jahrg. ates H ter u. gefälliger Musikstücke zur angenehmen | erhaltung am Pianof, 
Eine Sammlung! 15 Ser. — Müller, Ers’er Lehrmeister im Clavier oder F 

ung ganz leichter und gefälliger Musikstücke für die allerersten Änlänger, nach 


einer neuen u. a 
 2Weckmäfsigen Methode bearbeitet. 13 Bachn. 224. Sgr. — Theufe, Walzer zu 


4 Händen als Fackel ö , 
als Fackeltanz und Brautreigen, 7 887. — Schüſsler, 12 e e Ne nebst 


Coda f. Pianof. 83 8 83 7 1 1 1 2 a: 
3 Kühle. — Kaliber. — Oeuvres compleites p. Pianof. de Frd. Kalkbrenner, Cab, 1. 2, 4 
Rondino p. Je p; renner, Ze Trio P- Pianof. 5 Viol. 7 Violonc., 84. 2 Rthlr, — Derselbe, 
Pianof, op ianof, op, 65. 10 Sgr. - Pixis, Choeurs des Chasseurs de Lützow var. p. 
Robin de 3 15 Sgr. — Derselbe, ıste, ate Melange ou Choix d' Airs Tav, de l’Opera du 
tes, op. g 115 (Freischütz) p- Pf. op. 71:72: A 15 Sgr. — Berbiguier, 3 gr. Duos p. a Flu - 
— Be iv. 15, 2 chr. — Derselbe, 6 Duos conc. p. 2 Flütes, op. 83. Ire Partie, 25 Sgr. 
15 Sar 15 Rondo brill. P. Pianof. sur le Finale de Opera „der Freischütz“ p. Pianof, 
Seren 5 Drouet, Fant. p. Flute EN Acc. de Pianof. 173 Sgr. — Derselbe, Rondo di 
x 11 a flüte avec Acc. de Piano 171 8gr. — Praktische Violin -Schule, ate Position, 
7 48 H. 123 Sgr. — Rossini, le Siège le Jorinth (die Belagerung von Corinth) f. 2 Viol. 

iola et Violonc; 3 Rihlr. 10 Sgr. — Dieselbe für Flöte, Violine, Viola u. Violoncello 
3 Athlr. 10 Sgr. 8 Die Belagerung v. Corintb, Oper in 3 Aufzügen v. Rossini, vollst. Kla- 
vier- Auszug, 6Rt!Ir — Portrait von FE. Kalkbrenner, 1 Rthlr. 

(Anzeige.) Einem hochzuverehrendem Publicum und namentlich meinen reſp. Kunden 
lige = hiermit ergebenft an: daß ich die 0 Polniſch⸗ Weiſtritz bei Schweidnitz ale e zeither 
Fa ee er Firma: Conrad Benjamin Ruͤdigers feel. Wittwe und Erben, bekannte Papiers 
Bl, nunmehr von meinen Mit- Erben durch erbſchaftlichen Vergleich an mich ee habe, 
bitt für alleinige Rechnung bewirthſchafte. Das Zutrauen. welches dieſe Fabrik fruͤher genoſſen, 
bri 10 ich auch auf mich uͤbergehen zu laſſen, indem ich mich ſtets beſtreben werde, durch gutes Fa⸗ 
0 at, moͤglichſt billige Preiſe und prompte Bedienung daſſelbe fernerhin zu verdienen. Polniſch⸗ 

eiſtritz den 24ften Juni 1822. Friedrich Heinrich Eduard Ruͤdiger. 
Pr - Ta bd d cc An z e ge. 5 
Varinas - Canaster. Ein ſchoͤnes Sortiment ächten alten Amerikaniſchen Bart 
N nas Canaſter in Rollen, der Waare angemeſſen billig. — a ‘ 
Aechte Havanna - Cigarren. Auf jeder Kiſte befindet ſich das eingebraunte 
Zeichen: „Perrossier L. Yellon Havana.“ 
* Parfumirte Cigarren, die 100 Stück 2 Rihlr. 


empfehlen hiermit ergebenſt Krug et Hertzog, Schmiebebräde No. . 
’ C ERRERERTERERE 

ar DT EEE Die 

An l l l . n b l . . . K $ 
erhielt per Poſt und verkaufe ſolche a 10 Sgr. pro Stuͤck 

G. B. Jäkel, am Ninge Naſchmark9 No. 48.— 
Todfen⸗ Offerte.) Ganze, halbe und viertel Tooſe (u der auf den I7ten . 
feſtgefetzten Ziehung) der ıften Klaſſe söfter Lotterie, ſo wie Ganze und Fuͤn fel Looſe zur 
Königl. aten Lotterie in einer Ziehung, ſind fuͤr Auswaͤrtige und Einheimiſche zu haben. 
H. Holſchan der altere, Reuſche⸗Straße im gränen Poladens 


* 


1 
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Lotte rie-Anzeige.) Wel Ziehung der ven Lotterie 3 5 Brit; tea ein Gets un gen- 
blk auf No. 17789. in meine Untexeinnahme.. J. M. Wärſchauer, in Einrh. 
„ (GatdefersZitromen) ſo wie alle Sorten fei 


N ne und feinfte Speiſe Oele erlaſſe ich zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen. 


L. H. Gumper Br im Riembergshofe. 


„ (Anerbieten.) Damenkleider nach dem neueſten Mode: Journale, wie auch Schnür⸗ 
re 8 bach dhe zugeſchnitten und verfertigt. Das Naͤhere Schmiedebruͤcke No. 1. 
eine Treppe hoch. 3 8 5 Er 


7. 5 * “ 4 
er 
2 0 


Anz ei 171 Es wird ein anſtaͤndiger Mann geſucht, welcher im Stande iſt, bei einer ihm 
zu ſichernd Call lon von 2000 Rthlru. den Poſten eines Rentmeiſters und Bevollmaͤchtigten bei 
einem Gutsbeſiger zu bekleiden. Es wird ihm ein anftändiger Gehalt zugeſichert, und beſonders 

gewuͤnſcht, daß er im Forſtfache etwas leiſten kann, welches jedoch kein beſonderes Erforderniß iſt. 
Hierauf Nefleftirende haben ihre Mittheilungen an das Koͤnigl. Poſtamt zu Jauer unter Adreſſe 
S. Z. einzuſenden. 25 g 1 

(Offner Dienft.) Ein cautionsfaͤhiger Bierbrauer welcher dieſes Fach verſteht und mit 
guten Atteſten verſehen iſt, kann unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ein gutes Unterkommen 
finden. Naͤheres bei H. Saul, Reuſche⸗Straße 3 Thuͤrmdne. 8 5 
(Unterkommen⸗Gefuch.) Eine Perfon, die mehrere Jahre dem Lehr- und Erziehungs⸗ 
fache vorgeſtanden und gruͤndlichen Unterricht im Schreiben und Sprechen der franzoͤſiſchen und 
polniſchen Sprache und Muſtk ertheilt hat, wuͤnſcht ein anderweitiges Unterkommen. Das Naͤhere 
Nikolaiſtraße No. ar, im Gewölbe, - ; 


x (Entflogener Papagey.) Am aten Juli iſt vom erſten Stock auf der Hummercl 


(Vermiethung.) Nicht weit entfernt von der Königs » Brücke auf der Wallſtraße find 
4 bis 5 Stuben nebſt Alkoven, welche mit doppelten Fenſtern und inwendig mit Fenſterladen ver⸗ 


„(Zu vermiethen) und Michaeli zu beziehen, iſt das Uhrmacher Gewölbe ned Wohnung; 
auch iſt eine Stube nebſt Alkove mit oder ohne Möbeln zu uͤberlaſſen. Das Nähere erfaͤhrt a 


u vermlethen) auf der Ohlauet + Straße No. 19, eine „Handlungs- Gelegenheit, nebſt 
daran ſtoßender Schreibſtube, mehreren Remiſen und großen Kellergelaß, von Michaeli zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere im aten Stock daſelbſt zu erfragen. ; 27 — 
(Vermiet hung Auf dem Sazkinge iſt eine ſehr freundliche und gut meublirte Wohnung 
mit auch obne Kabinett, beides vorn heraus, an einen ſtillen Herrn zu vermiethen und bald zu 
beziehen; auch iſt daſelbſt ein Abſteige⸗Quartier zu haben. Das Nähere ſagt Herr Agent Müller 
auf der neuen Herrnſtraße No. 17. x 
(Zu vermiethen) it am Sandtborc und an der Promenade ein ſehr angenehmes Logis, 
beſtehend aus 2 5 a Se, ı Keller und Bodengelaß, welches ſich ſehr gut zum Sommers 


Logis eignet, und auch bald bis Michaeli zu beziehen iſt. Näheres heilige Geiſtſtraße Nro. 13. 

beim Eigenthümerr. e e eee 
| „ n Zweite Beilage 
22 wet N 9 N * 96 


297 N - 1 m 
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Zweite Beilage zu No. 79. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. Vom 7. Juli 1827. 5 N 


Veneta, N n.) Auf den Antrag der Vorwerks⸗Beſitzer Johann Gottlieb Zeisk eſchen 
gelegenen, zum 85 die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deffen Brieg ſchen Kreiſe 
ligen Erb Schal nigl. Domainen⸗Amt Brieg gehörig geweſenen, von dem verſtorbenen ehema⸗ 
ben naturaliter be ge iske civiliter, jetzt von feinen Beneficlal⸗Er⸗ 
bei der Veraͤuße eſeſſenen, Vorwerks Rothhaus nebſt Zubehoͤr, wovon jedoch der Koͤnigl. Fiscus 
des kandrechts welche ausgeſchloſſen 1) die Jurisdiktion, 2) die hohe Jagd nach der Beſtimmung 
eigene Fabrikati elche das Forſtamt Brieg zu exerziren hat, 3) die eigene Fabrikation des Bieres, 4 die 
das Su ton des Branntweins und das Recht folchen zu verſchenken, 5) die Muͤhlengerechtigkeit, 
raͤthen und doi, abentarium des ausſcheidenden General⸗Paͤchters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsge⸗ 
welche eben ie ſolches überhaupt Namen haben mag, ſo wie auch die eine Scheuer mit einer Tenne, 
ienſtbark falls ein Eigenthum des General⸗Paͤchters iſt, 7) die bisher von dem Vorwerk ausgeuͤbten 
zn rechn eiten und Rechte auf andere Grundſtuͤcke, wohin die Fiſcherei in dem Oderſtrome auch 
ches i emiſt, und 8) Dienſt⸗ Zwangs Rechte und Unterthanen - Präftationen jeder Art, wel⸗ 
in Jahr 1826 nach der dem, bei dem hiefigen Königl. Sber⸗Landes⸗Gericht aushaͤngendem 


geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. E 
gefordert „iu den angefegten Bietungs⸗Terminen am zıflen October 1827, am Sten Fe⸗ 


Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudifation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Breslau den ıften Juny 1827. 


Tubhaſtatlon.) Da auf den Antrag der Guſtav Friedrich von Ziemiegf yſchen Teſta⸗ 
ments⸗Executorie und des Curators der von Ziemietzkyſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe, 


ſchleſtſchen Landſchaft auf 81,228 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigt ſind, fortgeſetzt wird und der 
anderweite peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den roten October 1827 Vormittags um 


Aſſeſſor Reinſch angeſetzt iſt, ſo wird ſolches allen zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit dem Beifuͤgen daß der Zuſchlag in dieſem Termine erfolgen ſoll, inſofern nicht 9% 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Ratibor den ıften Juni 1827. 


PB SE EEE ETRT .. ro EEE 

Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadt- Gerichte zu Breslau 
wird hiermit auf Grund des §. 137. geg. Titel 17. Theil 1. Allg. Land⸗ Rechts den etwa vorhan⸗ 
denen unbekannten Glaͤubigern des Oeconom Friedrich Auguſt Roſt zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte bekannt gemacht, daß die Vertheilung der Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Deconom 
Friedrich Auguſt Roſt binnen 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. Breslau 
den 18ten Mai 1827. er Das Königliche Stadt» Gericht, 


(Subhaſtations⸗Bekannt ma ung.) a den Antrag des Neal⸗Glaͤubigers 2 


eisker gehörige und wie die an der 


2 


tion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 27. December 1826. 


(Edictal⸗Citatſon. V. niglichen St figer N 

den Antrag des Premier⸗ Lieutenant außer Dienſt, Samuel S eilfer, deſſen Bruder Johann 
Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſcher⸗Gefelle am iſten März 1800 ſich von hier auf die Wan⸗ 
derſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit nicht wieder zurück gekehrt iſt, auch keine Nachricht von feiz 
nem Leben und Aufenthalte ertheilt hat, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem 
auf den 3ten Mai 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn dose rche entweder perſönlich oder durch einen zulaͤßtgen Bevollmaͤchtig⸗ 

ne 


richt zu geben, bei feinem Außenbleiben aber wird beg fuͤr todt er 
Waiſen⸗Amts⸗Depoſttorio befindliches großmuͤcterli 


Das Königliche Stadt Gericht. 8 

i (Defanntmad)ung.) Auf den Antrag des Ober-Landes⸗ Gerichts⸗Calculator Hoden, 
ſoll das dem Cichorien⸗Fabrikant Bober gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Taxausfertigung nachweiſt, im Jahre 1826 nach dem Matertalien⸗Werche auf 2304 Rthlr. 23 Sgr. 
9 Pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pro Cent aber Br 1958. Nthlr. abgeſchätzte Grundſtuͤck 
No. 56, auf dem Mathias⸗Elbing, auf dem Wege der not wendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 14ten September und den raten November d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 15 ten Januar k. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheienzimmer 
Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens fell, nach gerichtli- her Erlegung des Kaufſchillings die Lo⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Breslau den Sten Juni 1827. Das Königliche Stadt⸗Gericht. . 
(Auction.) Es ſollen am Iren Juli c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe No. 9. auf dem Mauritiu platz die zu einer Verlaſſenſchaft gehöri- 
gen Effecten, beſtehend in ein Paar Ohrringen mit Brillanten, welche um 11 Uhr vorkommen, 
Silberzeug, Porzellan, Glaͤſern, Kupfer, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Jahlung in Courant verſteigert werden. Breslau d. 27. Juny 1827. 

5 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
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etengemach eng.) Die in der Hiefigen Worftade belegene, Ede September d. i Test 
N i ei 


los werdende Nentamtliche Branntwein⸗ Brennerei ſoll nach hoͤhern Beſtimmungen 1 bietend 


entweder verkauft oder auf drei J n ö u nach, N ee g 
wir Ba rt rei Jahre verpachtet werden. Der diesfällige Licitations „Termin 
ten deck . Bormittage don 9 Uhr ab, in unferm Gefehäftsgiumg: abgebal: 
bei dem Verkauf ein wir Kauf- oder Pachtluſtige hierzu einladen, bemerken wir vorläufig, daß 
min als Caution zu Zehntheil, bei der Verpachtung dagegen ein Orittel des Meiſtgebots, im Ter? 
erfolgenden Zuſchla erlegen iſt, und daß die drei Beſtbietenden bis zum Eingange des hoͤhern Orts 
July d. J. an ber nds an ihte Gebete gehunten find. Die übrigen Bedingungen liegen vom 7ten 
uns zur Durchſicht vor. Strehlen am 28ſten Juni 1827. 
N * oͤrigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


RB — — 
ene ene e der Mauthgefaͤlle des Namslauſchen Kreiſes.) Hoͤhern An⸗ 


dem König, Gee, ſollen die mit Ablauf des Monats December c. pachtlos werdende, zur Hälfte 
drei Jahre, teuer⸗Fiscus und der Stadt Namslau zuſtehende, Mauthgefaͤlle auf anderweitige 
bietung an 8 nämlich vom iſten Januar 1828 bis Ausgang December 1830 durch oͤffentliche Aus⸗ 
Vormitta au Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu ſteht auf den often Auguſt d. J. 
Derpachtu um 10 Uhr im biefigen kandräthl. Geſchäfts + Lokal ein Termin an, und koͤnnen die 

htungsbedingungen ſowohl in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung zu Breslau, als auch 


den zoften Juni 1827. Koͤnigl. Landrath. F. v. Ohlen. 


* Verkauf.) Zum meiſtbietenden Verkauf von circa N 
Klaftern Buchen Leibholz „13 Klaftern Buchen gemengt, 7 Klaftern Buchen Aſt, 
150 Klaftern Eichen Leibholz, 90 Klaftern Eichen gemengt, 30 Klaftern Eichen Aſt, 
150 Klaftern Kiefern Leibholz, 70 Klaftern Kiefern gemengt Holz; 

wor ſaͤmmtlich auf dem Grüntanner olzhof dicht an der Baruther Floͤßbache ſteht, und auf 
Verlangen der Käufer im kuͤnftigen Herbſt bis auf die Oder⸗Ablage nach Jeltſch gefloͤßt werden 
kann, iſt ein Termin auf den roten Juli c. Vormittags um 10 Uhr im Forſthaus zu 
Gruͤntannen anberaumt, und werden Kaufluſtige eingeladen, in demſelben zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. Scheidelwitz den 25. Juni 1827. 

5 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. von Roch o w. 


b (Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Gemeinden zu Wilkau und Immerſatt, 
Me Kreiſes, findet daſelbſt eine vollſtaͤndige Gemeinheitstheilung und Hutungs⸗ Separation 
nebſt Graͤſerei-Abloͤſung, fo wie auf den Antrag der Bauerſchaft, daſelbſt die Abloͤſung ihrer Ger 
ſpann⸗ und Handdienſte ſtatt. Da aber nach Ausweis des Hypothekenſcheins vom 20. Nov. v. J. 
das Erbgut Wilkau und Zubehoͤr Immerſatt durch Teſtament des verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. 
Generalmajors Andreas Alexander Freiherrn von Schlichting in ein bleibendes Famillen⸗Fidei⸗ 
Commiß verwandelt worden, welches ſetzt deffen einzige Tochter Frau Henriette Caroline Helene 
verehelicht geweſene Graͤfin von Schweinitz, be Freyin von Schlichting beſitzet: ſo 


wird obige Gemeinheitsthellung und reſp. Abloͤſung in 
uber die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Sa 1821 
fentlich bekannt gemacht, und es den nächften Anwaͤrtern, ſo wie allen denjenigen, welch dab 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, entweder in Perſon oder durch gerichtliche Bevollmaͤch⸗ 
digte, ſpaͤteſtens in dem auf den 13ten Augn ft d. J. Vormittag um 9 Uhr in meiner Commiſſtons⸗ 
Wohnung angeſetzten Termine hieſelbſt zu erſcheinen und zu erklaͤren;? ob ſie bei der Verlegung des 
Plaus zugegen ſeyn wollen, widrigenfalls in comumaciam angenommen 
ſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen un le te 
gegen werden gehoͤrt werden. Se an der Oder den 2. Juni 1827 


Koͤnigl. Specia ⸗Oekonomie⸗ map e und Glogauer Kreiſes. 


hier in der Regiſtrukur des Landrathl. Amtes und des Magiſtrats eingeſehen werden. Namslau 
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(S ußbafetiondeXuzeige,) Das zu Nieder Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, sub 
No. 9. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in der Gerichts⸗Scholtiſei zu Nieder⸗Giers⸗ 
dorf zu inſpicirenden Taxe, gerichtlich nach dem Ertrage auf 3,952 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., nach dem, 
Materialien Werth auf 4,140 Rthlr. abgeſchaͤtzte Chriſtian Friedrich Raa bſche Auenhaus, zu 
welchem außer den 9 Stuben, 2 Gewoͤlben, 3 gewoͤlbten Küchen, und 2 Backofen enthaltenden 
Wohnhauſe noch ein Nebengebäude, ein Stallgebäude zu 6 Pferden und 4 Kuͤhen, ein Kellerge⸗ 
baͤude mit Stube und Küche und ein Bleichgebaͤude nebſt Walke und allem Zubehoͤr und außer dem 
gewöhnlichen, Bleichplan noch ein Garten und 1 Scheffel Ackerland gehören, foll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf den aoſten Septem⸗ 
ber l. J., densagten November l. J. Vormittags 10 Uhr und den Izten Januar k. J. 
Vormittags 11 Uhr anberaumten Terminen „von welchen der letztere peremtoriſch iſt, verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten 
Terminen in den erſten beiden allhier, im peremtoriſchen aber in der Gerichts ſcholtiſei zu Nieder⸗ 
Giersdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meifts und Beſtbietende, 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zulaͤßig ma⸗ 
chen, den Zuſchlag zu erwarten. Fuͤrſtenſtein den 20ſten Mai 1827. 1 180 

Neichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrschaften Fürftenftein und Rohnſtock. 
A, (Edictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts Amte wird der aus Spiller, 

Matz dorfer Antheils, Loͤwenbergſchen Kreiſes in Nieder⸗Schleſien, gebürtige Haͤuslersſohn, Jo⸗ 
hann Benjamin John, welcher im Monat Auguft 1802 in einem Alker von 10 Jahren von Spiller 
heimlich entwichen iſt, und ſeitdem weiter keine Nachricht von fich- gegeben hat, oder bei deſſen Ab⸗ 
leben, die von ihm etwann zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag 
ſeiner einzigen Schweſter, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 
= 3 te 2 De BAT " 8 2 13 Vormittags 11 Uhr — ben: — gu Magsorf eh per⸗ 

nli oder durch legitimirte Bevollmaͤch wozu wir beim Mangel etwaniger anntſchaft 
1 Gerichts ſchreiber Feige in Spiller MAI. in Vorſchlag bringen, zu melden, Ul 
Verfuͤgung, ſo wie beim Außenbleiben und Stillſchweigen zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt 
und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ſeiner Schweſter zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erben 
aber mit ihren Erb⸗Anſpruͤchen praͤcludirt werden. Loͤwenberg den rıten December 1826. n 
Reichsgraͤflich von Schoͤnaich Carolath Matzdorfer Gerichts⸗Amt. f 

(Verdingung von Kiesanfuhr,) Jur Verdingung der Anführ von 73 Schachtruthen 
geſiebten Kies von der Neukircher Feldmark auf die Chauſſee⸗ Strecke der Berliner Kunſtſtraße von 
Breslau bis kiſſa ſteht auf den zı ben July Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung von 
Unterzeichnetem ein Licitationg + Terinin an, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Breslau den aten Juli 1827, 5 5 

C. Mens, Königlicher Wegebau⸗Inſpector, Kloſterſtraßſe No. A. dor dem Oblauerthor. 
(Bau⸗Verdingung.) Unweit Koberwitz, im Breslauer Kreiſe, foll ein neues Chauſſee⸗ 

Geld⸗Einnehmer⸗Gehoͤft, beſtehend aus dem Wohnhauſe, dem Stallgebaͤude, Brunnen, Üten⸗ 

ſilien und der Verzaͤumung eines Platzes von 73 Ruthen groß, gebaut und noch in dieſem Jahre 

vollendet werden. Zur Verdingung an den Mindeſtfordernden ſteht Terminus auf den ı 6tem 

July Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten an, und werden Unterneh⸗ 

S hierzu eingeladen. Unternehmer muß 200 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen zu 

Sicherung ſeines ebots deponiren. Breslau den aten July 1827. 8 ar 

C. Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpector, wohnh. vor dem Ohlauerthor, Kloſterſtr. No. 4. 
(Gurs⸗Verkauf.) Da ich noch zu keinem volligen Abſchluß wegen des Verkaufs meines 

Gutes Förftgen habe gelangen konnen, ich gleichwohl noch dieſen Wunſch hege; ſo habe ich mich 

zu einer freiwilligen Suche een und fie auf den 1gten Julius c. anberaumt. 

Ich mache ſolches hiermit be annt und lade Kaufluſtige mit der Zuſicherung des baldigen Zuſchlags 

bei einem annehmlichen Gebot ein, an dieſem Tage ſich hier einzufinden. Das Gut felbſt kann 

vorher beſichtiget und die Verka „Bedingungen bei mir eingeſehen werden. Foͤrſtgen bei 

Striegan den 29ſten Junius 1560. TE, Kohlmann. 


Zu verkaufen) ſteht eine neut aute mit ei | 
: | m) ſtebe eine neue, ſtark gebaute Deofehfe mit eiſernen Achſen, vorzüglich in 
er Stadt zum Gebrauch; das Nähere — Schmidt ee am Sandthor. f züglich 


iſt sie er u. Ber eines nahe bei Breslau belegenen Bominiums, von circa 50,000 Rtlr. 


r es kraͤnklichkeitsh i bewirthſchaften kann baldi 
kaufen. nr uklichkeitshalber nicht ſelbſt bei! 0 „baldigſt zu ver⸗ 
ine beim Agent Ernft Wallenberg, Dhlauer- Straße No. 58. wohnhaft. 
oder zu verpachten 84 eine Seifenfiederel in Breslau oder einer der nächſten Städte zu verkaufen 
Neuſche⸗Straße N wͤͤnſcht, beliebe davon das Nähere anzuzeigen! bei Herrn F. W. Winkler, 
e 0. 13. Breslau den zten Juli 1827. En 
tes Geſchirre ne en.) Ein noch wenig gebrauchter Brettwagen nebſt Leitern, und ein ganz gu⸗ 
anch umten auf zwei Pferde, iſt zu verkaufen Ohlauerthor, Margarethengaſſe N. Z. 
gegen ein bedeuted ade Solite Jemand geneigt ſeyn, eine ländliche oder ſtädtiſche Beſitzung 
im Königreich endes ſtädtiſches Grundſtuͤck (in der Stadt plozk an der Weichſel, ohnweit Thorn, 
genden Adler Polen belegen) zu vertauſchen, der beliebe fich hier am Neumarkt No. 6. (im flie⸗ 
er e Wirth zu melden. N a 
ıfa Meile dorch Das Brau- und Branntwein⸗Urbar, auf dem Dom. Otto Langendorff, 
verpachtet on poln. Wartenberg entfernt, ſoll von Michaeli d. J. ab, anderweitig meiſtbietend 
den r werden. Sachverſtaͤndige und cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden hiermit zur Licitation 


en 15ten Auguſt c. a. Vormittas 8 in das hie irth 8 i \ ; 
Zeit die Ya 2 Gsinsungen zu efabeen 990 Wi chat + Ant eingeladen; wo auch zu jeder 


(Anzeige.) Während der arktzeit wird eine Parchie Teller Taſſen, Schüſſeln u. f. w. 
u bedeutend herabgeſetzten reifen Sr 5 N „Schuͤſſein u. ſ. w. 
Nr 8 über 50 Hause ſen verkauft, in der Steingut Niederlage, Junkern-Straße 
(Grünberger Wein- Effie. Macht und billig zn haben bei 
8 F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzring. 
PN  &iefpfaftss Empfehlung.) Mit neuem Nirſchfaft, der mit Gewürz verſetzt iſt, dem 
Weine einen angenehmen Geſchmack giebt, ſich ein Jahr lang conſervirt, das Quart 15 Sgr., nebſt 
— Dane bee A Ganzen und Einzeln zu den billigſten Preiſen, empfiehlt ſich der Con» 
anco, Oderſtraße No. 35. 5 
ekosoſen⸗ Offerte.“ Mit ganzen, halben und viertel Looſen zur iſten Klaſſe söfter Lotterie 
empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt. en ? 
Schreiber, Königl. Lotterie⸗Einnebmer, Salzring im weißen Loͤwen. 
(Handlungs⸗ Gelegenheit⸗Ge fuch.) Wer eine wohlangebrachte Handlungs⸗Gelegen⸗ 
heit mit Wohnung auf einer Haupt oder ſonſt lebhaften Straße zu Michaeli zu vermiethen oder 
zu übergeben geneigt iſt, beliede ſich daruͤber gefaͤlligſt zu erklaren, bei Herrn Scholz auf der Wei⸗ 
denſtraße No. 4. im 2ten Stock, zwiſchen 1 und 2 Uhr. a 11 8 Ahr 9ed f 
(Offner Dienst.) Ein junger unverheiratheter Jaͤger der die Militair⸗ Ia re abge ient, in 
großen Haͤuſern conditionirt hat, die Bedienung verſteht, und gute Atteſte uͤber ſeine fruͤhern 
Dienſte nachweiſen kann, findet als Buͤchſenſpanner bei einer. Herrſchaft auf dem Lande bald ſein 
Unterkommen. Das Naͤhere hierüber iſt beim Oberfoͤrſter Puͤf ch el zu Goſchuͤtz zu erfahren. 
Arehrlings⸗Geſuch.) Ein ſunger Mann von guter Erziehung kann ſogleich auf bedeuten 
den Gütern, wo alle Branchen der irthſchaft ſehr ausgedehnt ſind, als Lehrling eintreten und 


die darauf Bezug habenden Bedingungen in der Expedition dieſer Zejtung erſehen: 
2 (Fotterſe Anzeige.) Bei Ziehung der ıften Lotterie zu 5 Athlr. Einſatz find nachſtehende 
Gewinne in mein Comptoir gefallen, als: 1 Gewinn von 20 Kehle, auf No. 14214. — 28 Ge⸗ 


winne zu 8 Rthlr. auf No. 14202 9 15 19 27 40 41 45 4% 50 21932 34 28301 5 11 13 15 
ee as 30 32 38 —＋ 3 Zugleich empfehle ich mich mit Looſen zur ıften Klaſſe 
söfter Klaſſen⸗ gotterie, fo wie zur aten Lotterie zu 5 Nihlr. 5 Sgr. Einſatz. Breslau den zteg 
July 1827. f Friedrich Ludwig Zipffel, No. 38. am großen Ringe. 


* 


(Lotterie⸗Anzeige.) Zur ıften Lotterie in Einer Ziehung trafen folgende Ges 


winne in mein Comptoir: 
5 r 


Der ıfle Hauptgewinn 3 
svon 5.9058 Ni h hr. 
2 auf No. 7829. = 


NN MM u Ei 2 3 2 2 2 22 2 22 zz 

1 Gewinn zu 1000 Rthlr. auf No. 26147. 

2 Gewinne zu 150 Rthlr. auf No. 26155 und 26186. 

2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 7848 7854 und 10912. 

7 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 2349 3392 6678 7825 8615 8636 und 21898. 

25 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 2337 3030 3070 6167 6667 6694 7835 7849 7864 
7889 8637 8643 8670 10941 12591 16618 16662 16697 21807 21850 21954 21990 
26102 26187 RS, 5 N > 

245 Gewinne zu 8 Rthlr. auf No. 2332 35 41 42 3007 13 17 18 22 3027. 28 32 36 37 
41 44 45 46 49 50 52 54 3087 89 90 93 94 3100 3354 56 57 58 3361 64 68 69 70 
77 78 83 91 96 98 6101 4 5 7 10 12 15 18 19 21 26 28 37 39 41 6147 48 5ı 52 
57 61 62 64 66 68 73 74 80 6198 99 6653 58 68 74 79 86 89 92 95 99 6700 7802 
7 16 19 20 23 26 30 31 33 40 42 57 7861 63 65 75 77 92 96 99 8602 5 10 11 
8617 18 29 30 44 45 52 53 55 62 69 75 8676 86 87 88 91 98 10901 4 11 14 16 
10917 21 24 27 31 34 39 45 12577 81 87 90 94 16605 7 10 13 14 16 19 21 22 25 

27 28 36 16639 41 42 44 51 63 64 71 73 75 16679 83 84 90 95 21814 18 27 28 

22830 33 37 45 49 51 53 56 59 67 66 21867 68 73 76 90 91 21902 5.9 12 15 
221927 32 34 43 44 47 48 49 55 62 63 21964 65 68,73 77 78 80 85 88,91 96 98 
26101 7 15 22 29 31 32 37 43 33 36 61 26163 64 67 68 75 77 78 8a 85 94 99. 
Mit Ganzen, Halben und Viertel⸗Looſen zur ıften Klaſſe 5öften Lotte⸗ 
rie, ſo wie auch Ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur aten Lotterie in Einer Ziehung 
empfiehlt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salz⸗Ring nahe am großen Ringe. 
$ Ve r m i e d h u n g 
$ Ein durch ganz vorzuͤgliche Lage beguͤnſtigtes, großes, offenes Ge 5 
Kwoͤlbe mit daran ſtoßender Schreibftube und Zubehör, in dem Eckhauſe N. 33. $ 
$ am großen Ringe und Hintermarkt iſt von Michaeli d. J. ab, auch in demſelben Hauſe eine $ 
§ Wohnung von drei bis vier ſchoͤnen Stuben nebſt Küche und Beilaß im dritten Stock, ſogleich $ 
$ oder zu Michaeli d. J. zu beziehen, zu vermiethen. Näheres erfährt man in der Weinhand⸗ $ 


$ lung an Freiers⸗Ecke oder Junkernſtraße im goldnen Apfel im Comptoir. 7 
FFC 


(An zeig e.) In No. 1196. jetzt No. 83. auf der Ohlauerſtraße, find zwei Handlungs⸗Ge⸗ 
legenheiten zu vermiethen, von welchen die eine ſogleich die zweite zu Michaelis bezogen werden 
kann. Naͤhere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes. f 


(Zu vermiethen) und Michaeli d. J. zu beziehen ist der erste Stock im Krugschen 


Hause am grossen Ringe No, 22/582. dem Schweidnitzer Keller gegenüber. Das Nähere 
Zu vermiethen) iſt naͤchſte Michaeli eine fchöne Wohnung von? Stuben, nöthigen Beiz 
laß, Pferdeſtal und Wagenremiſe, Schweidnitzer Anger, bei der verw. Coffetier Wel. 


2 
$ 
4 


2 


ie S = 
bLi!terariſche Nachricht e n. 
Subferivtions⸗ Anzeige. 
gen (in Breslau in der W. G. Ko rnſchen) wird bis zum ıften October 


en 
diefes Jahres Subſeriptior 


ian Die 
7 Suffiten, Auguſtaner und Schweitzer. 
5 g Beste id tip, Wr - 


2 3 r ä 
N N zur 
Geſchichte der Kirchen Verbeſſerung 
. in 4 o Len. 
u 


K a r VB unter 


Sobald die 2 ER ee 
dacch re Lehre Jeſu Iffentliche Autorität im römischen Reiche erhalten hatte, und da⸗ 
Kirch 8 berrſchee über Ji dene und Be ſo gestaltete fie ſich auch zur 

he. Dieſe ſtellte ihre Meinungen, als Glaubenslehren, auf, und entfernte ſich, je Alter und 


mächtiger fi 8 EL 
Wahr . Das mehr, fowohl im Aeußern, als im Innern, von der reinen apoſtoliſchen 


Es konnte alſo nicht anders ſich begeben, es mußte eine O ition e j 
n 3 0 a En Ha Oppofiti N u feit den liesen Seiten in der cheſſeſchen 

5 nuen mit Recht alle ſogenannten Ketzer zu dleſer Oppofition rechnen. Hat in 
RN Sn: Na Scan, Bun Irrthum mit Irrthum Wertaufehts 10 1 ihnen e u Abſccht nicht 
n „ auf den kirch ak Truͤmmern des chriſtlichen Gebäudes das Urchriſtenthum wieder 

Da die herrſchende Kirche weniger auf die Lehre der Schri i | a 
1 de! ue N rift als auf willkuͤhrliche Säße 
1 ſo können wir ihre Oppoſition a. 3 2 nu ie 4 Ea en 
gr Beenhei s ausging, und nur in feiner mangelhaften Erklärung und in an Vermiſchung mie 
ve Philoſophemen irrte. Dieſe Oppoſition, dieſer Evangelismus, lange vor der Reformation 
anden dec ſogar als Kirche ſich geſtaltend, zeigt ſich Überall, wo das Chriſtenthum Eingang ger 
Wir über, ehen hler den Orient, Italien und Deutſchland, da wir nur das polniſch 
Al ehen hler den 2 he 
Reid zum Gez üſtand unfeter Nachförſchungen erwaͤhlt haben. In Polen. kreuzten ſich die man⸗ 
. nigfachſten Glaubensgenoſſen, welche, ſonſt verdrängt, hier Schuß fanden, und, ohngeachtet aller 
Beſchwerden und Verfolgungen, ſich in ihrer Einheit hier erhalten haben. 

Die Haupt Partheien des Evangeliums wurden herrſchend in Polen: Huffiten, Auguſta⸗ 
ner und Schweitzer; die Erſtern und Letztern haben ſich friedlich vereinigt, und bilden jetzt 
Na Kirche, welche mit ihren alten Rechten unter dem Schutze des Staates ſteht, und als 
ch 


che, gleichfalls beſtehen, haben ſich in ihren Schulen ſchon mit ihren diſſidentiſchen Brüdern verei— 
nigt, und n bald mit denſelben zu Einer Kirche zuſammenſchmelzeu, damit unter uns 
endlich, was die Väter ſchon vor beinah dreihundert Jahren verſuchten, wirklich ins Leben gefuͤhrt 
werde. * a nn * f K. Wunſter. 

Der Unterzeichnete, die Ueberzeugung des Herrn Verfaſſers, welcher ſich ſchon durch mehrere 
lüteratiſche und beſonders hiſtorſſche Arbeiten ausge eichnet, und ſich der Kirchen- Hiſtorle und Bio⸗ 
graphie vorzüglich gewidmet hat, thellend, hat den Verlag obigen Werkes übernommen, wenn naͤm⸗ 
uch die Subſerlotion einen verhältnißmaßigen Theil der Auslagen deckt, und verſpricht durch ſchoͤ⸗ 
nuts, weißes Papier und korrekten deut ichen Druck, ſo wie durch ein Titel⸗Kupfer daſſe be ge⸗ 
ſchmackvoll auszuſtatten. 7 s Werk ſelbſt erſcheint in einem mäßigen Bande, wovon der Bogen 
im Sudferiptſons⸗Preiſe nicht höher als! Ggr koſten wird. Die verehrten Subſeribenten werden 
dem Werke vorgedruckt. Liegnitz, den 7. Juli 1827. a J. F. Kuhlmey. 


— 


vangellſche Unftäts, Kirche beſtaͤtigt iſt Die Auguſtaner, welche, als evange iſche Kirz 


Fi der neuen Guͤn ter ſchen Buchhandlung in Glogau und Liſſa iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu bekommen: 4 2 
Die fiherfien und untrüglihften Mittel und Recepte 
a I Falten Ji dt 
gruͤndlich zu heilen und Ruͤckfaͤllen, fo wie üblen Folgen vorzubeugen, 
a Nebſt einem Anhange 
über die Gelb ſucht. 
Zum Nutzen der leidenden Menſchheit e von einem praftifchen Arzte. 
m 8. ge * 5 gr. * 5 _ \r 
Bei den jetzt herrſchenden kalten Flebern verdient dieſe klelne durch gruͤndliche und dentliche 
Darſtellung ſich auszeichnende Schrift um ſo mehr allgemein empfohlen zu werden, da ſie aus der 
Feder eines Arztes gefloſſen, dem unzählige Menſchen ihre Geſundheit zu verdanken haben. — Der 
nhang uͤber die Gelbſucht wird gewiß jedem, der an Unterleibs Beſchwerden irgend einer Art lei- 
det, recht nuͤtzlich ſeyn. a . 


Gruͤndliche und deutliche Belehrung über den Beruf „ die Gefahr und Behandlungs⸗Art 
K 
Scharlachs, der Maſern und Roͤtheln. 


Nebſt einem Anhange uͤber den 
Keichhuſten der Kinder. 
Ein nuͤtzliches und heilbringendes Buch für Jedermann. Nach den Anſichten der bewaͤhrteſten 
Aerzte entworfen und in einer leicht faßlichen Sprache dargeſtellt von einem praftifchen 
Arzte. 8. geh. 8 Sgr. 
N V uchhandinng in Quedlind i 0 
en dh bead, EDEN geh a Fe f ee o y dn Bndanu 
Dr. Johann Friedrich Heinze's g 
allgemeiner kaufmaͤnniſcher Briefſteller 
und Handlungs⸗ Comptoir iſt. 


Enthaltend: Alle Arten im e Leben vorkommender Briefe und Aufſaͤtze, nach 


den beſten und bewaͤhrteſten Muſtern und Formularen; e Belehrungen uͤber 
die neueſten Handels⸗Verhaͤltniſſe der vorzuͤglichſten Handelsplaͤtze Europens, in Anſe⸗ 
hung der Geld- und Wechſel⸗Courſe, der Maaße und Gewichte und anderer, auf den 
Faufmännifchen Verkehr Bezug habenden Gegenſtaͤnde; nebſt einem ausführlichen mer⸗ 
kantiliſch⸗terminologiſchen Woͤrterbuche, welches alle in der kaufmaͤnniſchen Sprache ges 
braͤuchliche Ausdruͤcke und Wörter genau und allgemein verſtaͤndlich erklärt, Ein n 63. 
liches Huͤlfsbuch fuͤr Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten u. ſ. w., vorzuͤglich aber 
für Juͤnglinge, die ſich der Handlung widmen. Zweite, verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage. 8. Preis 1 Rihlr. 20 Sgr. 


Ferner: 
Neue dervollſtändigte 
* 


mim nn ̃ↄÄ x ‚ ic 
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 
Geheftet. Preis 10 Sgr. 


Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelm 


Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtamtern in haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode, = 


